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Die „Danziger Zeitung“ erſ wo entf 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 
M 9088 anftalten een Preis tl . 20 9. — Auswärts 5 a — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 9 nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 1875. 
0 0 


in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


(Abend- Ausgabe) 
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N 1 2 folgende Reſolution beantragt: „Die Staatsregierung aber in kirchlichem Sinne erfolgen. Beſteht ein unbe⸗ 
Abonnements-Einladung. un zufordern, zwiſchen den alten Provin 95 der Men rehligier Einfluß des Clerus, fo wird er nur darch 
Abonnements auf die Danziger Zeitung 


r Mai u. Juni nimmt jede Poſtanſtalt, Rückſtande find, zum Neudau und zur Unterhaltuag geblicher Mißbräuche die der Kirche zuſtebenden Rechte 
ſowie die Expedition, Danzig, Ketter⸗ der ihnen auszleichsweiſe noch zuſtehenden Staats an ſich reißen. Das betreff nde öſterreichiſche Geſetz 


hagergaſſe No. 4 entgegen. as Pauſchquantum, oder bis zum erfolgten Ausgleich d 
— . —y—b-Ü— [—r—ä— 


das kiſchbſliche Orpinarigt abliefern. (Hört! Ants) 
Iſt es angeſichts folder Thatſachen nicht nöthig, daß 
der Staat Garantien dafür fordert, daß die Kirchen⸗ 
gemeinden in dem vollen Befitze ihres Kirchen⸗Ver⸗ 
mögens bleiben? Nehmen Sie das Geſetz an; durch 
die Wiederheranziehung des Laienſtandes zu kirchlichen 
Angelegenheiten werden Sie auch dahin kommen, daß 
die jetzigen Schäden in der katholiſchen Kirche geheilt 
werden. (Befall) — Abg. Thiſſen: Daß in der 
Erzdidcefe Limburg Geiſtliche, welche ein über eine 
beſtimmte Grenze hinausgehendes Einkommen haben, 
dieſen Ueberſchuß an den Klrchenfonds abliefern müſſen, 
beruht auf einem Staatsgeſetze des Herzogs Wilhelm. 
— Abg. Petri: Abg. Thiſſen ſcheint den Uuterſchied 
zwiſchen einem Staatsgeſetz und einer herzoglichen 
Serfügung nicht zu kennen. 

eferent Gneiſt: Der Abe. Brücl hat gegen 81 
den Vorwurf erhoben, daß er eine ſtaatliche Ockroyirung 
ohne Rückſicht auf die Verfaſſung der katholiſchen 
Kirche, den Grundſatz der 5 der Kirche 
enthalte. Und doch iſt der Grundſatz des $ 1 ſchon 
ſeit Menſchenaltern anerkannt, denn bereits das 
preußiſche Landrecht beſtimmt, daß die Verwaltung 
des kirchlichen Vermögens durch eine Repräſentatfon 
der Gemeinde geführt werden ſolle. Auch die öſter⸗ 
zeichiſche Geſetzgebung hat in füngſter Zeit das 
Princep dieſes § 1 Bone Der Vorwurf des Abg. 
Brüel, daß die Commiſſton mit ihren Beſchlüſſen den 
Rechten der katholiſchen Kirche zu nahe getreten ſci, 
ift ganz unbegründet. Hätten ſich die ſſchsfe an die 
Commiſſion gewandt und beſtimmte Beſchwerdepunkte 
angegeben, fo würde die Commiſſton dieſelben in Er⸗ 
wägung geaogen haben. Allgemeine Proteſte, in denen 
mit keinem Worte geſagt iſt, worin eigentlich die an⸗ 
geblichen Verletzungen der Rechte der katholiſchen 
Kirche befteyen, ind nicht geeignet, in den Verhaud⸗ 
lungen einer Commiſſion Nen zu werden, 
ſchärfen vielmehr nur die beſtehenden Gegensätze und 
find lediglich eine Fortſetzung des in der Encyelica 
wiffenbafligkeit zu prüfen. Der Proteſt charakteriſirt und bei der Veröffentlichung der Encyclica beobachte⸗ 

05 ft⸗ 


Rüde in's Allgemeine h nein behauptet: Es ſind B 
Rechte der Kirche verlegt. Man mußte daher die 
Auficht gewinnen, daß die Biſchöfe grundſätzlich gegen 
das ganze Geſetz find, und die Beſtmmungen in das 


2otterie. 3 
4 Bei der am 24. April kuchen en Dir gewährende Wellenzahl reſp. Höhe des Kapitals oder 
t Klaſſe 151. Königlich Pre en Klaſſen-Lolterie der Jahresrente ſt nach dem im Dotationsgeſetz vor⸗ 
nu nachſtehende Gewinne gefallen: 2 Gewinne zu gef penen Modus (Fläche und Bevölkerung) zu be⸗ 
5,000 N auf Nr. 19,365 68,787. 4 G.winne zu meſſen.“ — Dleſe Reſolutſon war an die Dotatione- 
6090 M auf Nr. 30,184 50,700 65,968 71,401. Commiſſion v:rwiefen.. Ref. Ang. Lauenftein em- 
10 38 Gewinne zu 3000 RI auf Nr. 590 3050 4301 | pfiehlt fie abzulehnen: es feien allerdings einige Pro⸗ 
un 10008 10,798 12,362 13,210 17,331 19,520 bin en mit den Chauffecbauten im Rückſtande; das 
0,513 20,547 22,513 27,309 28,450 39,967 44,817] ontiheide ſich aber nicht blos nach dem Verhältniß der 
48,252 52,309 53517 54966 56.117 58,407 60,543 | Chaufjeemeilen zur giäße und Bevölkerung, ſondern 
1.481 63,598 64.976. 67,704 71,142 71,555 74,1520 es komme dabei au 
74,582 81,105 87,114 87,959 90,752 90,898 92,561. und Eiſenbaznen das Verkehrsbedürfaiß in anderer 
1 78 Gewinne zu 1500 M auf Nr. 894 4061 6148 Weiſe befriebigten. Um zu einem billigen Ausgleiche 
a 9377 12,621 13,673 14,387 14,482 14,966 16,292 | zu gelangen, müßte alfo eine Aufrechnung zwiſchen den 
20.876 18.587 20,212 22,474 23,288 26,726 27,310 einzelnen Provinzen nach den allerverſchiedenſten Rück⸗ 
30598 28,156 28,315 28,476 29,442 29,935 30,510] ſichten ftatifinden. Jedenfalls könne aber von einer 
3 920 31.785 32 894 33,128 33,442 23 517 34,012 sbjolnten Vernachläſſigung der öſtlichen Provinzen. 
455393 38,614 39,538 39 632 40,322 43,226 44 686 gicht die Rede fein. — Abg, Thomſen: Die preußiſche 
45,516 46.849, 47,068 48,566 49.865 49,890 50.054| G f-&gebung tft ſtets beſtrebt geweſen, Ungleichheiten 
| 50,887 51,079 51,704 54,760 57 678 59,103 59,299 zu befeitigen. Der $ 22 des Dotakionsgeſetzes ſanctionirt 
99877 62,516 63,542 67,757 69,020 69,441 69 900 eine Ungleichheit für die Chauſſe⸗dotationen, welche 
83 71.950 74,178 75,138 79,220 79 679 80,999 eine große Uagerecht gleit enthält. Die Abgg. Richter 
5 ‚664 83,680 85,195 91028 91,153 91,368 91,574) (Hagen) und Rickert haben in der zweiten Beralhun 
2,054 92,407 92,651 93 359. a torgebradt, die weiter nichts b weile, als da 
= 60 Gewinne zu 600 Rr auf No. 373 1669 2013 auch Zahlen gebuldig find wie das Papier. Sie 
| : 13 3559 4969 4183 5289 8117 9531 12,028 12 414 fengueten eine Benachih:ilisung der öſtlichen Provinzen. 
23.685 12,962 13,683 14,497 15,341 15,898 17,138] Aber nach dem Dotatlonsgeſetz erhält die Provinz 
7 5 21.888 25,971 26 824 27,192 29,948 34,131 Poſen eine jährliche Chauffeedotation von 400,009 N, 
| 3 65 41,647 47488 51,434 53,469 53,557 54,69: | vis kleinere Rheinprovinz dagegen 1,600,000 Abg. 
| 2024 56,214 58,330 60,703 63,093 64,148 66,598 | Rickert bat die Riſolution als eine kleinliche und 
2870 70,500 73,650 74,075 75,546 77.033 78,134 gekäſſige Abrechnung bezeichnet; eher könnte man den 
29.155 78,711 79,389 82,334 82,624 86,539 86,681 § 22 des Dotations geſetzes fo bezeichnen. Solchen 
1,542 89,870 90,354 91,148 92,530 92,640. Beſt mmmungen gegenüber war es eine Pfl ht, die Sache 
——— 0 — aoccñcpass ernſtlch zu prüfen in gewiſſenhafter oder 
Telegramm der Danziger Zeitung. Auch kleinlicher, jedenfalls aber nicht gehäſſtzer Weite 
Rom, 26. April. Der Kronprinz von] Die Angelegenheit wird heute nicht zum listen Male 
D 3 7 f 4 hier verhandelt werben; die Provinziallandtage werden 
eutſchland paſſirte, wie die „Agenzia Stefani 
dernimmt M N der Reif ſich bald mit dieſer Frage beſchäftigen. Mit Rückſicht 
f — mt, geſtern Morgen Rom auf der Reiſe auf die im Hauſe herrſchende ungünstige Strömung 
2 ich Neapel. (Nach einem Telegramm der don 3.“ | sieht der Ant“ agſteller feine Reſolution zurück. i 
Mud in Neapel vorausſichtlich eine freundſchaftliche“ Zweite Beralhung des G:feges, betreffend die 
Jialien ig mit dem dort verweilenden König von Vermögens⸗Verwaltung in den katholiſchen 
EN nden.) Kirchengemeinden. § 1: „In jeber katholiſchen 
1372³˙ê —— Pfarrg em inde find die kirchlichen 3 
. der Danziger eitunn⸗ ten Durch Kirchen vorſtand und eine Ge⸗ 
Paris, 25. April. Die „République francaiſe“ mein derertreinuz nach Maßgabe dieſes Geſetzes zu 
veröffentlicht eine Rede, wel: ie A ee befor gen. 
in Belleville ſtattgefund Abg. Dauzenberg: Der traurige Cultur kampf 
5 gefundenen Verſammlung gehalten ö ai is hu 
at. Gambetta digte 5 ; drückt auch dieſem Geſetzen wurf von vorn bis hinten 
hat. Gambetta verthei igie in derſelben die Errichtung | feinen Stempel auf. Die Staatsregierung bat in den 
es Senats als einer den demokratiſchen Intereſſen Mover tw bisherigen kirchlichen] zi 
förberli eine I ) ollven zu dem Entwurf den bisherigen kirchli 
erlichen Inſtitution und erklärte, daß in Bezug Verwaltungs ocganen die ſchwerſten Vorwürfe gemacht. 
def die Verhältniſſe zum Auslande auch die Zum Beweis bat der Eultusminifter einige Stillen 
emokratiſche Partei die friedlichſten Geſinnungen due einem Becht feined Comm ſſar über die Bir⸗ 
hege. waltung der D.diefen Gneſen und Poſen vorgetragen. 
Madrid, 25 April. Von den neu ausgehobenen Abgeſehen davon, daß bel ſtaatlichen Verwaltungs⸗ 


M r org den in einzelnen Fällen noch viel Stlimmeres 
witz eee wie von der Regierung 1elcheben ift, enifepeibet die es Argument nicht Darüber, 
— Nach . 8 — 17 ob die Mißſtände in Ban 15 . 5 ‚legen 
iner weiteren Mittheilung der] der ob fie nur eine Folse der Nachläffigkeit der 
Kg nd an Entſchädigungsgeldern für die Verwaltungsorgan fird. Es folgt daraus höhftens 
oſtocker Brigg „Guſtav“ und ur das deutſche ur die Reviſionsbedürfegkeit der beſt henden 
wehe „Gazelle“, ſowie als Erſatz für den Schaden, ee 15 ft n if 1 
en deutſche Staatsangehörige in Cartagena mas, anderes. cht ü er die kirckliche Bermögens⸗ 


w Ä das Recht einer Auſſt 
imÖrenb der Belagerung erlitten haben, nunmehr . the) aber das Recht zugeſtehen, 


im Ganzen 85 Peſetas (= 70,550 Mk.) an Ruti 
N , = ‘ . 0 ſſene Gelege beflehende Inſtikutionen 
die deut che Regierung gezahlt worden. ee en Ef en — und —— en firhlicen 
| Beriwaitung fremdartige Organe zu ſchaff n. Der 
Abgeordnetenhaus. Staat hätte die competenten ürchlichen Behörden be 
52. Sigung vom 24. April. fra zen können. Die bi Da hätte ſich nach meiner 
— Das Haus genehmigt zunächſt in dritter Berathung Meinung dann den gerechten Vorwurf nicht auge de 
Geſetzentwurf betreffend die Beteiligung des daß fie in gehäſſiger Wee vorgegangen ift Aus der 
den Heide dem Unternehmen einer von Neumünfter| m Namen der t Gh 7 dieſes e de 
— x nach Tönning führenden Eiſenbahn gerichteten Zuſchri 15 a. N 5 von Be — 
in d eg den Nachweis über die Verwendung des er dieſe Vorlage a f d. Gib der Rechte g 
Wapbs ber a der Eiſenbahnverwaltung für 1873 u katheliſchen Kirche au 1 h iet der Bermögen : 
r Die Bicöte Usher yanzpiel 
* au x 7 1 7 fi 
2 eye b en = 2 oppefttionelle Stellung gegen die Vorlage ein. 
beefien Di algen ber bree ae ar | Fel he wech er beer, In bir ae uc ge 
5 rovinzial⸗ und Ge verhalten ‚in de 
Br pn eehänbe == 17 5 der Generalpiscuſſton erk ärt aal. Jh wels nicht, wie ihre Beſchlüſſe anfallen 
0, ji 125 habe daſſelb Farontjäen) egen 1 — werben, werbe fie aber, = ‚fie 258 ausfallen werden, 
n Bei de Bebeutung; au, sine da elde = rde bie ae Dande Ee Wenn man ſich | zubringen durch die Vorlage des e 
ö zialordnung Blut und Leben gewinnen. — t 5 Verhältniſſe der Verwaltung e 1 en bei un 
1 Röderath hat manches an dem Gefeg — 1 bas kabel bach werner an die Biſchöſe im Jahre 1866 getroffenen Emnrichtungen werben der⸗ 
ſendere erſcheint ihm der Bertheilungsmaßſtab nach gewandt hätte, fo wäre dies nichts anderes als die 
de und Leuten“ ein unbilliger; jedenfalls hätte man Nachſuchung eines biſchöflichen Placets geweſen. Die 
ee breed fir dae afin net 2 Si die e ber 
Gefeg 1 — rovi⸗z (Rhe anz) füt das erſten Berathung des Geſetz, h l 
men. — Dagegen erklären ſich Schlüter] Verfaſſung und die Eingeiffe in die göltliche Stiftung 
Oden Schorkemer⸗ Al als Pen gegen das der lache bezwecklen, die Vorlage bei den katgoliſchen 
Wen ene fet bereits in ihren Eyauffeen | Gemeinden m mißcrebitiren und fie zu beftimmen 
reichen ernachläffigt und werde es bei den unzu⸗ ihre Mitwirkung zu der Ausführung des Geſetzes zu 
Der Handelem tellen Mitteln noch mehr fein. — verſagen; der gemeine Mann ift in kirchlichen Sachen 
ihm eingezogenen Ert er erwidert, daß nach den von gemücblicher, als mau denkt, aber in Geldſachen hört 
in einem normadigungen bie Chauſſeen in Weſt die Gemütglichkeit auf, 
uſtriellen Bezirken fein, Zuſtande ſeien; in den in- Aba. Brüel erachtet den $ 1 des Entwurfes für 
umfangreiche Reparalusen Asrdinge häufige und febr würdig, dem Broßkorbgeſetz an die Seit? geftellt zu 
dem großen Verkehr und 7 me das liege aber an werben. Die 1 iſt ein Eingriff in die Rechte 
Proven We fein Grund gegen das der katboliſchen Kirche, denn durch die Entſche dung: 
Weinions eſez nicht nachtheili werde nach bem en eigen fol, 2 un rohe 7 aan 
Ö ir ; eden: wie verwaltet werden ſoll; 
Räbrend fe üger jährlich 74 000 . 8 ton fatholifchen Kirche erträgt aber eine Contcole bei 


endauten erhalten, werde fie n ür Chauſſre⸗ x 
Verekmumgen in Zukunft das Doppel vorläufigen Gemeinden nur in der Were, in welcher fie durch dle 


Darauf 7 bet — Ki eordnet wird. Dies hätte um jo mehr 
der d genehmigt das Haus ſämmiliche apben 25 I Tee erden müſſen, als das vorliegende Geſetz 
ut Vorlage nach den Beſchſüſſen der zweiten B rathung in Fliedensgeſetz fein ſoll. Deshalb hätte auch der 
das gen redactionellen Aenderungen und ſchließlich]Verſuch einer Verſtändigung mit den Biſchöfen gemacht 
daſſeldeeſet im Ganzen mit a Meajorität. Für werden müſſen, zum Mindeſten hätte man ihre Wünfche 
Neucpes Kinmen die Nationalliberalen, die Frei- und bören ſollen. Eine Controle und Oberaufſicht des 
und daledativen, ein großer Theil des Centrums Stagt 6 über die kirchliche Vermözensverwaltung ift 
zun zer Vorifchrittspartei; dagegen nut bie Polen, | zuläffis, aber der Entwurf geht mit darüber hinaus, 
ſchritzariner Theil des Centrums und der Fort⸗ er will ſogar für den Fall, daß die Gemeinde vol 
Bunte, ihrem Recht keinen Gebrauch macht, die ftzatlice Ver⸗ 
dieſem Geſeze hatte der Abz. Thomſeuſ waltung einſetzen. Die Vermögens verwaltung muß 


bemerkt, daß das vorliegende Geſetz ein 8 eſetz 
n 


8 f 
die Abſicht gehabt hat, auf Grund dieſes Geſetzes in 
dem gen en Lauf mit dem Clerus Frieden 

0 en, ſo iſt das eine unrichtige Auffaſſung. Es 
ft kein Kampfgeſez inſofern, als es ein 
organiſatoriſches iſt, welches nicht blos in der 
Zeit des Kampfes, ſondern auch des Friedens 


lautet hätten 
den wäre. Wenn die Regierung in ſehr liebenswür⸗ 


das Factum eingetreten iſt, daß auch gegen die ſes 
Geſetz eine prinzipielle Oppoſition von den Biſchöfen 
gemacht worden iſt. Hätten ſie gegen einzelne Be⸗ 


e u. ſ. w. Anwendung. Derſelbe wird 


der bleibenden Beſtimmungen des Geſetzes i 
Behauptung nicht richtig. Die weſentlichen Ver⸗ 


chepvermögen iſt lediglich Zweckve mögen, welches für 
er ri 
Verw ndung kommen fol. Rom aber hat biefen 


Haucke beantragt in Nr. 3 die Streichung der ge⸗ 


I Tem 


ertheilt worden iſt, innerhalb der Provinz für den 
Bau ſeiner Kirche zu ſammeln, dieſe Beträge erſt an 
die einzelnen Kirchenvorſtände abliefern müßte, um fie 
dann von dieſen wieder aus zeantwortet zu erhalten. 
Stiftungen ferner bätten eine an ſich ſelbſtäudige 
juriſtiſche Perfönlichk it und gebörten deshalb fe wenig 
ur Parochlalderwaltung wie zum Parochialvermögen. 
Auch ſolche Stiftungen, welche nur für einen Theil 
einer Gemeinde beſtehen, dürfen nicht ohne Weiteres 
ihrer Verfaſſung beraubt und unter die Verwaltung 
des 1 Kirchenvorſtandes geſtellt werden. 
a bg. Haucke iſt zwar fonft mit der Faſſung des 
Paragraphen einverſtanden, befürchtet aber, daß mit 
dem Stehenbleiben der von ihm angefochtenen Worte 
Obiecte von dem Gef ge betroffen werden würden, die 
ihrer Natur und Bestimmung nach nicht zum Kircher 
deren re E 

Abg. Stag bezeichnet es als etwas Uaerhöctes, 
die unter den Nummern 3 und 4 aufgeführten Gegen⸗ 
fände ihrer ausdrücklichen Beſtimmung entgegen zum 
Eigentum einer Kirchengemeinde zu machen. 

1 bſchen Auer Geh. Rath Bartſch tritt dem 
Blücl'ſchen Antrage auf Streichung der Nr. 3 und 4 
entgegen. Wie nothwendig ſolche Beſtimmunz en ſind, 
zeigt ſi h am folgendem Specialfall, der, wie noch 
einige audere durch theils auonyme (Ruf im Centrum 
Aha!), theils nicht anonyme Anzeigen, zur Kenntnik 
der er una gekommen iſt. Dieſer Specialfall ſpielt 
in der Pfarrgemeinde H., wo der verſtorbene Pfarrer 
M. — (Ruf im Centrum: Namen!) — die Namen 
d nenne ich jetzt nicht — wo der Pfarrer M. die Er⸗ 
war. Darin fanden ſich nun mit roher Dinte die laubniß zu einer Collecte zum Neubau der Kirche zu 
Worte n ee der katholiſczen Kirchen⸗ H. erhalten hatte. Die Anzeige ſpeach von ber 
Gemeinde zu Weilbach pro 1872“ durchſtrichen und deutenden Defecien, welche bei den Collectengel⸗ 
fat deſſen die Worte gefegt: „Rechnungsvoranſchlag | dern ftattgefunden. Die Unterſuchung hat lein pofitives 
der Kirche Ad assumptionem beatae Mariae virginis“, Reſultat ergeben, denn die Gemeinde gehört nach dem 
d. h. alſo mit anderen Worten, anſtatt der bei uns zu] Berſchle des Landraths zu den ultramontanſten, und 
Recht beſtebenden Gemeſndetheorie die Inftitutentheorte | die Mitglieder hätten freiwillig keine Ausſage gemacht. 

eſetzt. Die Direction der Landesbank mußte natüc (Beifall im Centrum) Ebeuſo wenig war eine A 6. 
ich an dieſem Schriftftüd Anſtoß nehmen, und erhielt kunſt von dem jcgigen Pfarrer E. zu erhalten. Nur 
unter dem 17. August 1872 von dem Ordinariat fol- der Gutsbeſitzer P, der Mitglied des Kreistages und 
gende Eiklärung: „Der Direclion der Naſſauſchen[ des Kachenvorſtandes iſt, ein durchaus zuverſä figer 
Landesbank erwidern wir, daß nach der Auffaſſung des und glaubhafter Mann, hielt mit dem, was ihm br⸗ 
biſchöflichen D.dinariats die Kirche, nicht die kaunt war, nicht zurück. Er hatte auf Befragen von 
Kirchengemeinde, als Eigentdümerin des Kirchen⸗ dem Pfarrer M. den Beſcheſd bekommen, die Ver⸗ 
vermögens zu b teachten iß, daß aber dieſes Ver- wendung der Collec engelder gehe Niemanden als ihn 
mögen für die von der Kirche durch den Kirchenvorſtand den Pfarrer, etwas an, der das mit | incm Gewiſſen 
mit Ordinariateg nehmigung contrahirten Schulden und feinem Biſchefe abzumachen habe. (Hört! links.) 
haftet.“ Abz. Thiſſen wird mir gegenüber gewiß nicht P bezwaeffelt auch gu nicht, daß ein großer Theil der 
in Abrede ſtellen, daß in der Erzd öceſe Limburg eine Gelder bei der großen Unordnung des M uverſchleudert 
Reihe von Pfründen unter der Bedingung an die oder verloren worden iſt. Nur beiläufig bemerkte er 
Geiſtlichen verliehen worden find, daß dieſelben einen daß um dieſelbe Zeit ein naher Verwandter des M. 
Theil der Pfründen⸗Elträzuiſſe für die Dauer, füt plötzlich reich geworden ſei. (G lächter im Centrum 
welche fie ſich im Beſitz dieſer Pfründen befinden, an Abg. Petri: Ich bitte Sie um Annahme der 


grundſatz, daß die n . ® Eigenthümerin des 
vorhandenen Kirchenguts iſt. Es 


eee Ne an Bi DS 


* 


naſſauſcher Zeit von einer Staatsbehörde re⸗ 
vidirt wurden. (Hört! links.) Alſo der Lan⸗ 
desbank wurde der letzte Voranſchlag vorgelegt, 
der von Seiten des betreffenden Kerchenvorſtandes 
von dem D:dinariat zu Limburg eingezogen worden 


* 
a milde 


n 
— 


nach den mehrfachen Aufreizungen der großen 
Maſſen in der Preſſe doch angezeigt war, ſehr 
demerkenswerth. Zum ſo und ſo vielten Male 
iſt alſo wieder eine Menge von kleinen un⸗ 
wiſſenden Leuten den Strafgeſetzen verfallen, 
und wenn man auch endli das Bedauern 


Allem fragt man, wer beide Länder habe entzweien 
wollen. 


Nuummern 3 und 4 dieſes Paragraphen. Wie netb- ind glücklicher Weiſe noch nicht zu Tage elreten. 
wendig n find, werden Ste einfeben, wenn ich . ; 5 | e kae 
Jonen gezeigt haben werde, wie die F nanzkunſt Rom's 
verftanden hat, aus Allem Geb zu machen. Nach dem 
in dem erzbifchöflichen Organ der Dibeeſe Köln en 
baltenen ziffermäßigen Nachweiſe betrugen bie Ein⸗ 
nahmen des Borromäus Vereins dur Verbreitung 
guter Bücher“ 1878: 47,720 Talr. (Bravo! im 
Centrum), in demſelben Jahre die des Franz⸗Xaverius⸗ 
Vereins zur Verbreitung des christlichen Glaubens 
22,000 Thlr. (Bravo! im Centrum), die des Bonifazius⸗ 
Bireins zur Cerichtung katzoliſcher Kirchen in prote⸗ 
antiſchen Ländern 20,000 Thlr. (steigender Beifall 
m Centrum), die Collecten für den Verein zur Uater⸗ 
haltung des heiligen Grabes 59,232 Thlr. ( ravo! im 
Centrum), diejenigen für den Sanct⸗Bincenz⸗Verein 
61,178 Thlr. (le be Bıavo! im Centrum); bier 
ie Schenkungen und Vermächiniſſe, 
welche den Vereinen zu Theil geworden. nicht mitge⸗ 
rechnet. Endlich find file den aruden Gefangenen im 
Vatican von dem Sanct „ Michaels veren in 
Deutſchland in den Jahren 18561878 1,448,178 
Thlr. geſammelt worden. (Stücmiſcher Beifall im 
Centrum, große Heiterkeit links.) Ich bitte Sie daher, 
die No. 3 und 4 anzunehmen, Damit das dente 


Deutſchland. 

„Berlin, 25. April. Bekanntlich ift bereits 
am 17. d. M. im Herrenhauſe eine Commiſſion 
für die Provinzialordnung gewählt worden: 
an dem gleichen Tage hat das Abgeordnetenhaus 


die Fraction Opfer gebracht hat in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß ihr rg) die oſtpreußiſche Domäne 
0 


rund ſtellen kann, da die Leute doch des Mangel⸗ 
erhalten werden wird, 0 


zu lernen Gelegenheit hatten, und ſomit endlich 


wichtigen Geſetzgebun arbeiten durch die Kürze 


Der Abgeordnete un eres Wahlkreiſes Thomſen⸗ 
Jeſeritz zog ſeine Reſolution, welche für die 


öſtlichen a Präcipua zu Chauſſeen ſprechend auch äußerlich zu handeln, — wenn 


g e ſteht. . 
ſolchen Fällen muß unbedingter Schutz und volle 
Ka „D. R.⸗C.“ glaubt übrigens na ihrer In⸗ 


Provinzialordnung in der vom Abgeordnetenhauſe 


1 hatte ſich außer Stande erklärt, die 
e die es treffen wird. Der bekannte bayeriſche Ab⸗ 


Abg. 3 en) verlangt äußerſt erregt 
eordnete Sepp, der Autor des Vorconcils in Berlin, 


den Ordnungsru 
latho iſches Volk“, durch welche er und feine Glaubens- 


Bicepräfldent Loewe (der gerade den Vonfltz 
führt) bemerkt, der Abg. Petri habe jenen Aus druck 


ſi in der zweiten Berathung dagegen 
erklärt, weshalb ſein derſelben Fraction und 
demſelben Wahlkreiſe angehörender College es 
für nöthig hielt, den in Italien Weilenden 
nicht Be in freundlicher Weiſe in die Debatte 


letztere 5 bereit erklärt hat, den Beſitzern von 


Renn 
N nie und nirgends vergeſſen werden darf. In Dberr 


bayern find feit 30 und mehr Jahren die kirchlichen 
Vermächtniſſe von jährlich 18,000 Fl. auf die 


eilen. 
Ebenſo hat auch das Reichskan leramt ſich bereit 
Pferden durch das N 
Cultus und Meßdienſt gegen 93, die Schulen 
gegen 2 und die Armenpflege gegen 5 Procent. 
as geſammte Vermögen dieſer einen Kirchen 
provinz beträgt an 20 Millionen Gulden. Und in 
welchen Händen iſt daſſelbe? In den änden des 
Papſtes, denn deſſen Neſervatrecht iſt es, die 
frommen S umzuwandeln, das er 
ſich nach der Erklärun des Tridentinums ge⸗ 
nommen hat, nach der ſchon damals die Zahl der 
geſtifteten ei fo ungeheuerlich war, daß nicht 
alle mehr geleſen werden konnten. In Oberbayern 
ſind ſie durch den neunten Pius um 90,5 vermin⸗ 
dert, ſo daß, wie Sepp ſpöttiſch hinzuſetzt, von 
2500 Fl. jedesmal 2250 in die Fluthen der Iſor 
oder vielmehr der Tiber geworfen find. Solche 
Thatſachen ſchreien er Himmel auf, ihre Zahl 
aber ift Legion, un 
Menſchen, nicht der Geiſt der Wiſſenſchaft, nicht die 
modernen Staatseinrichtungen ſind es, welche die 
Kirche verfolgen, ſie ſelbſt hat es bis zum Aeußerſten 


n 

— Das Befinden des Fürſten Bismarck hat 
ſich, nach der Poſt“ ſo weit gebeſſert, daß derſelbe 
wohl ſchon die beabſichtigte Reiſe nach Lauenburg 
angetreten hätte, wenn nicht die Frau Fürſtin ſeit 
einigen Tagen leidend wäre. Unter allen Um⸗ 
ſtänden iſt es gewiß, daß der Fürſt zum 10. Mai, 
wo der Kaifer von Rußland hier eintrifft, wieder 
hier ſein wird. 

— Der Reichsanz.“ veröffentlicht die Ernennung 
des Geſchichtsmalers Profeſſor v. Werner zum 
Director der Akademie der bildenden Künſte; zum 
weiten ſtändigen Gecretär der bildenden Künſte 
ift der bisherige Gymnaſiallehrer Dr. Philipp 
Spitta ernannt worden. A 

— Die Nichtigkeitsbeſchwerde der Gräſin 
v. Droſte⸗Viſchering und der übrigen adligen 
Damen in Weſtfalen, welche ſich an der Adreſſe 
an den Biſchof von Münſter betheiligt hatten, 
gegen die vorinſtanzlichen Erkenntniſſe, wurde vom 
Ober⸗Tribunal in der Sitzung vom 20. d. M. 
zurückgewieſen. 

— Der Berliner Berichterſtatter des 
„Daily Telegraph“ erhielt, wie er an ſein Blatt 
meldet, am 19. d. einen zweiten Beſchluß des 
Stadtgerichts zugeſtellt, welcher die Zahlung der 
weiten Geldbuße von 50 Thlr. verfügte, die ihm 
urch Urtheil vom 1. Februar wegen verweigerter 
Zeugenausſage im Prozeſſe Arnim auferlegt wor⸗ 
den war. Derſelbe hat die Geldbuße erlegt und 
dem britiſchen Botſchafter von dieſem weiteren 
Schritte Mittheilun gemacht. (Auf dieſe Ange⸗ 
legenheit bezieht ſich der Ober⸗Tribunals⸗Beſchluß 
vom 5. März: Ein Zeitungs⸗Correſpondent kann 
ſeine zeugeneidliche Vernehmung über den Urheber 
einer von ihm in der Preſſe verbreiteten Mit⸗ 
theilung nicht ablehnen. Dies gilt gleichmäßig für 
preußiſche wie für ausländiſche Correſpondenten, ſo 
lange ſie in 1 ihren Aufenthalt haben.) 

5 euiige Nr. der „Germania“ enthält 
an ihrer Spitze folgende Mittheilung: An unſere 


uns zugegangenen Schreiben die ſchon mehrmals 
ausgeſprochene Behauptung, daß eine ungemein 
roße ‚Bevorzugung des Oſtens darin liege, daß die 
otation nach ee und Seelenzahl vertheilt 
ſteuernden Weſtländer — 1 
mehr 
Een Be als die ganze Provinz Preußen, 
müſſen die auſſeen nun au ür die öſt⸗ 
gen gerechnet werden kann, um es ber Kirche zu ent⸗ N haas 8 9 0 
ziehen und dem Kirchenvorflaade zu übergeben. 
Cultusminiſter Fall: Der aragtaph beſtimmt 
nur, daß derartige Sammlungen zur Kenntniß der 
betreffenden Gemeſndeorgane gebracht werden, follen, 
die dann eine gewiſſe Controle, aber nur wie über 
durchlaufende Poſten, die ſie an einer Stille in Em⸗ 
nahme, an anderer in Ausgabe ſtällen, ausüben ſollen. 
Die Befürchtungen des Abg Stat über dieſen Para⸗ 


auf rn ga fo ſehr bevorzugt? Man jehe 
fen find alſo unbegründet. Eine ſoich: Comrole 8 


doch einmal nach, was der Staat im Weſten und 
was er im Oſten an Eiſenbahnen gebaut hat; und 
Chauſſeen hat der Staat in den letzten 10 bis 15 
Jahren faſt nur im Oſten gebaut. Das iſt 
nun freilich zum Theil a einfeitig, wie der 
Standpunkt der Agrarier, die in einer an⸗ 
geblichen Bevorzugung der Städte das Grund⸗ 
übel aller nur irgend möglichen Schäden er⸗ 
blicken. Und wenn in den letzten Decennien 
im Oſten der Monarchie ſo viel für Chauſſeebauten 
gethan iſt, ſo haben wir in Weſtpreußen leider 
wenig davon geſpürt, während in Oſtpreußen 
Millionen e wurden. Aber wenn nun 
zur Ausgleichung die öſtlichen Provinzen Präcipua 
1 fo würde uns auch dieſes, fo lange die 
Theilung der Provinz vertagt iſt, wenig helfen. 
Um der Benachtheiligung Weſtpreußens willen 
würde der Antheil der ganzen 7 Preußen 
größer ausfallen, den Löwenantheil würde 
Oſtpreußen aber auch hieran uns ſicher wegſchnappen, 
dafür hätten fie ja die Majorität und die daz ge⸗ 
hörige Stirn. Man muß anders auftreten, als wir 
in Weſtpreußen es thun, wenn man von Staats⸗ 
wegen etwas erreichen will. Die Schleswig⸗ 
Holſteiner ſind ſeit Jahren ſo widerhaarig wie nur 
möglich, und der Staat hat nun nicht geringe 
Mittel aufgewandt, um die Unartigen zu Nein 
Hilft er ihnen doch jetzt ſogar ihre Secundär⸗ 

bahnen bauen. 5 
Das Aloſtergeſet gl noch immer nicht dem 
Landtage zugegangen, die Offiziöſen erzählen, die 
Vorbereitung erfordere längere Zeit, die Grund⸗ 
gedanken ſeien vom Kaiſer genehmigt, nun habe f 
die Ausarbeitung noch einige Zeit in Anſpruch ge- 
Worte sub Nr. 3 angenommen. — $ 4 wild obne nommen. Von anderer Seite verlautet aber, das 
Debatte angenommen: „Die dem Staate oder bücger⸗ Sr oder wont an 1 i e I 
Iöhen Gemeinden zuftehenden Rechte an Begräbniß- elben, ſeien vom Katſer eanſtandet, der ſich be⸗ 
piägen ober ſolchen Ver mözen lücken, welche au ke. kanntlich nur immer ſchwer zu weiteren Schritten 
bcben Zwecken beflimmt flad, werben vunch dieſes Ge ein „Culturkampf“ entſchließt,. Der Kaiſer ſoll 
feg nicht berübrt. Un er kachlich m Vermögen im einige Milderungen gewünſcht haben, nament⸗ 
Sinne dieſes Geſetzes iſt das lenige wicht begriffen, lich find bei ihm von ihm naheſtehen⸗ 
welches zwar zu kirchlichen Zwick n beſfimm, ober den Perſonen Verwendungen für die Nonnen» 
unter dauernde Verwaltung des Staates oder der klöſter eingelegt werden. Für dieſelben iſt ange⸗ 
Nei in iran werd dle waere Bralhas die | führt worden, daß einige weibliche Congregationen 
Bat iR an rd die wel tere Biratäung dis | in den Kriegen von 1866 und 1870 bei der Pflege 
8 - der Verwundeten ſehr dankenswerthe Verwendung 


Danzig den 26 April gefunden, daß ſie ſich ihrer Aufgabe mit Aufopfe⸗ 
L * 6 


rung unterzogen haben. Einige wollten ſogar 

Das Dotationsgeſetz iſt vorgeſtern im Abge⸗ wiſſen, daß Bir Bismarck eigentlich nicht an einer 

ordnetenhauſe mit großer Majorität genehmigt Erkältung, ondern am Kloſtergeſehe krank liegt, 
worden. Die Minorität war aus den Hebeln 


was natürlich nicht der Fall iſt. 

lichen Beſtandtheilen zufanmengehee. die Polen, Die officiöſen Allarm⸗Artikel der letzten Woche 
ein Theil des Centrums, die kleinere Hälfte der 1157 wenigſtens erreicht, daß man überall ſi 
Tauer ien, Sieden den Abg. v. Saucken⸗ hütet, mit Deutſchland in Conflict zu kommen. 
arputſchen ihre Signatur erhält. Daß Liberale 
die Provinzialordnung in ihrer jetzigen Faſſung, 
mit den durch die Hilfe der Fort chriſtspartei 
egen ihre frühere Ueberzeugung conſervirten 
ezirksregierungen, ablehnen konnten, dafür haben 
wir wenigſtens ein Verſtändniß; es mangelt 
und dies aber für die Ab mund des Dotations- 
eſetzes. Wenn Herr v. Saucken meint, die 
Provinzialordnun würde auch ohne das Dotations⸗ 
geſetz Blut und Leben haben, wenn er 4 de sen 
19 0 r die Zuwendungen auch die enfel en 


cheint mir allerdings wünſchenswertb: aber daß ſie 
oweit Kane müßte, wie die Ne. 3 vorſchreibt it doch 
wohl nicht e fo derlich. Ich kaun alſo der Annahme 
des Antrages Haucke nur zuſtimmen 
Abg. Windthorſt (Meppen) hält die Nummern 
3 und 4 dieſes Paragraphen für nicht zur Gemeinde⸗ 
ver a lee os gehö ig und deshalb überflüſſiz. 
= alls könne man die-N thmend’gkeit einer ſolchen 
abregel nicht mit To wnvollitändigem Materia be⸗ 
gründen, wie es der eben vorgetragene Specialfall 
war, der nur Verdächtisungen nach allen Seiten ver⸗ 
breitet. Redner verlangt ausdrücklich die Nennung 
der Namen, widrig nfalls er die ga de Geſchichte Für 
Humbug erklärt. Wenn Jemand ſchiecht genua ſein 
will, zu unter ſchlazen, wird er es mit dieſem Para⸗ 
grapnen auch können. Was die No. 4 betr ff. |. wird 
dieselbe zur Fot ge haben, daß die St flungs elder nich 
im Lande bleiben, ſondern auswärts p aeirt werden, 
wo dieſes Geſetz nicht binreicht. Redner ſelbſt hat in 
der letzten Zeit mehrfache Die poſt ionen getroffen und 
Be auswärtige Männer ingeſetzt; die werden 
wiſſen, was fie damit zu thun haben. Wud der 
Paragraph jo wie er liegt angenommen, fo wird theils 
Uaſian, thei s Unrecht beſchloſſen. 

Referent Gneifl: Die Regierunge vorlage b:ab- 
ſichtige keine Abänderung beſtehender Er genthums⸗ 
verhältaiſſe, ſondern nur die formell: Ordnung da 
Gemeindevermögens⸗Ver waltung in gewiſſenhaftem 


theilen vorgefundenen Verhältuiſſe. Es jet deshalb nur 
von dem kirchlichen Vermögen im Sinne dieſes 


es Menſchengeiſtes und dieſe werden die Kirche 
zwingen, zu ſein, wie ſie ſein ſoll, oder nicht 


Poſen, 25. April. Geſtern haben hierſelbſt 
die Firmen Max Mehlich, Guttmann Mehlich und 
Orenſtein ihre Zahlungen eingeſtellt; n Aare 
ar 

in Poſen und Radt in Zerkow bekannt. 

„Oſtd. Ztg.“ hört, ſoll die Königliche Bank mi 
6,00 ., die Posener Provinzial⸗Actienbank u 
120,000 R:, die Dftdeutiche Bank fait gar nich 
betheiligt fein. — Wie man dem „Curyer Pozn. 
aus Gneſen gerüchtweiſe mittheilt, ſoll der am 
Donnerſtag zu 9 Monaten Gefängnis verurtheillt 
Weihbiſchof ybicho wski aus der Provinz Poſen 
ausgewieſen werden. 

Hamburg, 24. April. In der heute ſtatt⸗ 
gehabten General. Verſammlung der Actionäre der 
kransatlantiſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft wur 
den die Anträge des Verwaltungsraths auf Fusion, 
rung der Geſellſchaft mit der amburg⸗Amerikani“ 
ſchen Packetfahrtgeſellſchaft mit 10003 5. 


der Lage war, die Namen derſelben aus dem Ge⸗ 
dächtniſſe anzugeben, erklärte er auf Befragen des 


ausländiſchen Kirche etwas verabfolgt werden darf. 
ds wird unter Streichung der geſperrten 
339 Stimmen angenommen. ( 


Beuthen D.-S., 23. April. Am 17. d. 
fand die Verhandlung gegen die 7 Reſerviſten ſtatt, 
welche am 5. d. wegen Tumultes zur Haft Ae, 
bracht werden mußten. Drei Exeedenten, we 
bei dem Tumult bis in das Boliyel- e ee 

t en mit e Mronaled N 
14 Tagen Gefängniß, einer wegen Widerſtan 
gegen die Staatsgewalt zu 3 Monaten, die übrigen 
wegen Hausfriedensbruchs und Aufruhrs zu 6 MA 
naten Gefängniß verurtheilt. Vorläufig ſind 


des erwähnten Buches. Letzterer hatte indeſſen, 
durch gewiſſe Vorgänge bei der „Frankf, Ztg.“ be. 
lehrt, dieſes Buch vor beiläufig vierzehn Tagen aus 
unſeren Geſchäftslocalen entfernen und anderweitig 


Directors. Um nun allen etwaigen polizeilichen 
und richterlichen Maßnahmen gegen unere Herren 
Correſpondenten und Mitarbeiter nach Möglichkeit 
vorzubeugen, habe ich das in Rede ſtehende Buch 
heute Morgen in meiner Privatwohnung Blatt 
für Blatt verbrannt. hr. J. Cremer, Re 
dacteur der „Germania“. 1 hat es ſich PN 
um die Ermittelung des Verfaſſers der Pofener| — man kennt die kleine Litanei ſeiner ni 


für unfere Biſchöfe ſtattfindet, fo bemühen ſich die 
Officiöſen jener Länder zu beweiſen, daß die Re⸗ 
gierung dafür nicht verantworlich gema 

önne. Ob dieſe Vortheile den politiſ 

theil aufwiegen, der uns das erwachte Mißtrauen 
zugefügt, iſt eine andere Frage. Daß einige Zeit 
indurch Schwierigkeiten wiſchen Deutſchland und 
rankreich beſtanden haben, erfieht man aus 
den franzöſiſchen Blättern. Der „Figaro 
hatte gemeldet, Kaiſer Wilhelm habe letzthin 
auf dem Ballfeſte der ürſtin Hatzfeld im freund⸗ 
lichſten Tone zum franzö iſchen 7 in Berlin, 
Vicomte de Gontaut⸗Biron, geſagt: „Monsieur 
Fambassadeur, on a voulu nous brouiller, tout est 
fini maintenant Je tiens & vous le dire.“ as 
offiziöfe „Journal de eue verſichert, dieſe Aeuße⸗ 
rung ſei durchaus aut entiſch, nur habe der deutſche 
Railer dieſelbe nicht dem Botſchafter, ſondern dem 
franzöſiſchen Militärbevollmächtigten, Fürſten von 
Polignac, gegenüber gethan; was ihre Wichtigkeit 
nicht vermindere. Die angebliche Aeußerung des 
Kaiſers läßt natürlich no Manches dunkel, vor 


— n N 
ſind auf 98. deutſchen Münzſtätten ee gt worden 
an Goldmünzen: 500,000 Mk. Doppel 
1,204,510 Mk. Kronen; an Silbermünzen; 188,960) — 
Mk. 5⸗Markſtücke, 1,853,616 Mk. I. Markſtücke, 
213,081 Mk. 20-Pfennigſtücke; an Nidelmüngen: 
161,440 Mt. 10⸗Pfennigſtücke, 99,461 Mk. ie 
ftüde; an Kupfermünzen: 54,173 Mk. 2: Pfennig‘ 
ſtücke, 34,430 Mk. 1⸗Pfennigſtücke. Geſammtaus⸗ 
prägung: an Goldmünzen: 1,134,019,720 Mk.; an 
Silbermünzen: 84,703,529 Mk.; an Nickelmünzen: 
9,599,460 Mk.; an Kupfermünzen: 9,557,954 Mk. 
— Die Actien der Rheiniſchen, Effectenbank 
und des Danziger Bankvereins, welche ſich 
beide in Liquidation befinden, werden vom 26. Aprilc. 
ab laut . der Sachverſtändigen⸗Commiſſion 
an hieſiger Börſe franco Zinſen gehandelt. 
9 Poſen, 25, April. Was zu Plusnitz ge⸗ 


leich ein ſchöner Beweis hierfür. 
f 2 der gute Prinz, der kranke Grei 
und wehrloſe Weiber morden, chänden und „federn 
ließ, nicht viel Ruhe Eine Erzählung im Gra 4 


kein Aſyl iſt — Aſyl im alten Sinne des Worte? 
als Aug e ſelbſt des — ge Ver 

et, vorigen 
Sonnabend habe Don Alfonſo ſich mis 
einer Gemahlin in den Grazer Dom verfügt und 
abe ſich daſelbſt in einer der mittleren Bänl⸗ 


= 


entſprechenden Berpflichtungen zu übernehmen, jo 
ift dies ein doctrinärer Li 
letzten Decennien nichts gelernt und nichts vergeſſen 
5 der ſeine Aufgabe nicht in der praktiſchen 
eiheiligung an der politischen Arbeit, ſondern ledig⸗ 
lich in der negativen ritik ſucht Die Zeit, in welcher 
ch der ne ſich ſo leicht dazu | 
entſchließen kann, eine Mehrforderung von ährlich 
4 Millionen zu bewilligen, wird, wie wir fürchten, 
nicht ſobald wiederkommen. Die Gold ange 
welche an die jüngſten auseinandergehenden b⸗ 
ftimmungen der Fortſchrittspartei geknüpft wurden, 


zwangen aber das Paar, die Kirche zu verlaſſe 
und auch, als die Beiden ihren Weg aus der 
nahmen, fand die Entrüſtung des Publiku 6, 


d lauten Ausdruck, daß das Prinzenpaar im, Schn 


Roggen loco höher. Ar Tonne von 2000 K . 
12564. 145 RE, 26/787. 147% M. 1064. 152 RE 
een 1208 lieferbar 141 RX 

Auf Lieferung er April⸗Mai 142 N Br., 

140 N Gd. 

Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,61 Br. 4½ & Preuziſche Con olidirte Staate antstde 
105,30 Gd. 8% Pi euziſche Staats-⸗Schnlpſchene 
90,50 Gd. 3% % W öſtpreußiſche Pfandbrfe, ritiere 
schaftlich 85,25 Sb, 4% do. do. 55 50 d 4% . 
do. do. 101.30 Gb. 5 do, do 105.69 Gd. 5% 
Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedana“ 93,00 
Fr. 5% Danziger Sunotheten- Biandtriefe 109,09 
Br. 5% Pommerſche Oypotveker-Wlandveſe 100,25 
8 5 Stettiner Nattonal-Oypetveken - Bfand e 
h Br. 5% Mariruburger Bietelel⸗ und Thon⸗ 
waren Fabrif 94,00 Br. a 

Das Vorſſeher⸗Amt der Kaufmansſcheft. 


Denzig., 26, Apel 1878 - 
Getreide- Göre. Weiter: klare aber kalte 


der bestehenden Maſorität und eine Einigung 
über das Ausgaben ⸗Budget betont. 

Kon ſtantinopel, 26. April. Die „Agence 
Havas“ und „Reuter's Bureau“ melden die Ab⸗ 
ſetzung des Großvezirs. Die Nachricht des Ab⸗ 
ſchluſſes des Vertrags, betreffend die Bahnen in 

melien, find unbegründet. ie Verhandlungen 
dauern fort. 


gut Deutſch davonlief. Der „Volksfreund“ e des 

egen dieſer Affaire etwas vom „A 
ſterreichiſchen Bodens.“ Die Lectüre der Tele 
ellation im Steiermärkiſchen Landtage dürfte dieſen 
ppell dem „Volksfreund“ wohl verleiden, denn 

darin find merkwürdige juriſtiſche Hinweiſungen ent 

Paten und das Geſet gilt bekanntlich für jeden 
erbrecher in gleicher fe 


dürfte die Zahl der für brauchbar befundenen Mann 
ſchaften au 

Seelen ein 2 

ſoll ſich die intere 8 
e näher man der Grenze kommt, die Zahl der Brauch⸗ 
baren immer mehr abnimmt, während ſie zunimmt in 
deutſchen Gegenden und in Bauerndörfer ge iſt, 
als auf Gütern. Bekanntlich iſt an der Grenze die 
e ſchlecht bei übermäßigem Branntweingeuuß. 
amin Aus Weſtpreußen, 25. April. In Ver⸗ 
folg meines letzten Berichtes vom 21. d. betreffend die 
kirchlichen Agitationen in der Gemeind Plus nitz 
habe ich noch nachzutragen, daß das von Culm aus 
zur Unterdrückung der Unruhen nach Plusnitz ent⸗ 
iandte Militärcommando am 22. zurückkehrte, geſtern 
jedoch in verſtärkter Weiſe abermals dortbin detachirt 
wurde, weil heute die Einführung des Pfarrers Go⸗ 
lombiews ki durch den Kreislandrath ſtattfinden 
ollte und weitere Unruhen erwartet wurden. 
Landrath und Staatsanwaltſchaft find in vollſter Thä⸗ 
tigfeit, um den Thatbeſtand feitzuftellen und das mili⸗ 
täriſche Commando aus Culm wird bis auf Weite⸗ 
res 15 in Plusnitz verbleiben, bis dem Staatsgeſetze 
die vollſte Achtung verſchafft und der neue Pfarrer in 
ſein Amt eingeführt worden ift. Wenn man von Un 
geſicht zu Angeſicht das Gebahren dieſer Gemeinde 
betrachtet hat, ſo frägt man ſich unwillkürlich, ob bier 
auch nur die Spur von Religion, einer vernünftigen N 
religiöſen und ſittlichen Anſchauung zu Grunde lag, die 
doch als Deckmantel eines fo verhängnißvollen Verfah⸗ 
rens dienen ſollte. Die Menge weiß eben nicht, was 
ſie will; das Stichwort eines altersſchwachen fanatiſchen 
Lehrers und eines bummelnden ſogenannten sezlachta, 
der bierbei gewiß nichts zu verlieren hatte, genügte, um 


Danzig, 25. April. 

Seitdem die Weichſel ſich im Jahr 1840 bei 
Neufähr durch die Düne einen neuen Ausfluß in die 
Oſtſee eus hat, hat der untere Lauf des Fluſſes 
don Neufähr, reſp. der Plehnendorfer 
Schleuſe bis Neufahrwaſſer allmälig den 
Charakter eines öffentlichen Fluſſes verloren und 
ſich mehr zu einem Binnenhafen von Danzig um⸗ 
geſtaltet. Bei Einführung der Kreisordnung, 
namentlich bei der Abgrenzung der Amtsbezirke, 
gab dieſe veränderte Natur der todten Weichſel zu 
mannigfachen Bedenken Anlaß und nur dem ener- 
giſchen Vorgehen des hieſigen Vorſteheramts der 
Kaufmannſchaft, welches in dieſer Angelegenheit 
eine Deputation an den Oberpräſidenten ent⸗ 
ſandte, iſt es zu danken, daß die ſchweren 
Ueberſtände und Nachtheile, welche die von dem 
Landrath projectirte, von den zuſtändigen 
Inſtanzen bereits genehmigte Zerſtückelung des be⸗ 
zeichneten Waſſergebiets in 8 Parcellen und die 
duſchlageng derſelben zu den benachbarten Amts⸗ 
bezirken für den hieſigen Handel unzweifelhaft hätte 
zur Folge haben müſſen, durch die Dun eines 
befonderen Amtsbezirkes für die todte Weichſel und 
Beſtellung des Strandpolizei-Inſpectors zum Amts- 
vorſteher abgewendet wurden. Neuerdings ſind 
indeß wiederum Zweifel darüber aufgeſtiegen, ob 
die Beibehaltung dieſes Inſtituts vor den Be⸗ 
ſtimmungen der Kreisordnun gerechtfertigt er⸗ 
ſcheint. Außerdem iſt zu bedenken, daß der Strom⸗ 
polizei⸗Inſpector als Amtsvorſteher des Weichſel⸗ 
bezirks zweien Behörden, der hieſigen K. Polizei⸗ 
direction und dem Kreisauſchuß des Danziger 
Landkreiſes unterſtellt iſt, ein Verhältniß, deſſen 
Conſervirung jedenfalls nicht wünſchenswerth iſt. 
Um aus dieſem Dilemma herauszukommen, wird 
beabſichtigt, das Gebiet der todten Weichſel in 
näher zu beſtimmenden feſten Grenzen aus dem 
Landkreiſe 3 und dem Communalbezirk 
Neal zuzuſchlagen. Dem Handelsſtande wird die 
Realiſtrung dieſer Idee gewiß willkommen fein und 
auch die Commune Danzig wird, da ihre Intereſſen 
> demjenigen des Handels nicht wohl im Gegen⸗ 
atz 8550 werden können, ſich der Uebernahme 
der daraus für fie entſpringenden Opfer nicht ent» 
ziehen können. 

* Das von unſerm beimiſchen Maler Hrn. Carl 
Guft. Nodde gemalte und vor einiger Zeit für das 
geſige ſtädtiſche Muſeum angekaufte Bi: nIbaies: 
Kill: am Abend“ iſt in der 1 Anſtalt 
des Hrn. B. Miſchews ki photographirt worden und 
gegenwärtig im Schaufenſter der eber ſchen Buch⸗ 
und Kunftkandlung zur Anſicht ausgeſtellt. Das von 
ſachverſtändigen Kunſttritekenn ſehr günſtig beurteilte 
O. iginal iſt als Photographie außerordenklich gut ger 
‚ungen und macht der betr. Anſtalt alle Ehre. Bis zum 
1. Salt er, iſt das Biid, eine ſchöne Zimmerzierde, 
zem Subfcriptionspreiſe von 6 M durch die genannte 
— vom Selbiiverleger Orn, Rodde zu 

eziehen. 

e In der am 22. Appil er ſta tgehabten Biehung 
der 4. Klaſſe der Schleswig⸗Holſteinſchen 
Landes⸗Induflrie⸗Lotterie ſiel in die Collecte 


ſchritte⸗ Mi feiner Gm page a das heißt auf 
| 
| 


Frankreich. 5 

Paris, 21. April. Der „Conſtitutionnel“ 
will, wohl etwas vorlaut, wiſſen: „In Folge eines 
Uebereinkommens zwiſchen den autoriſirken Vertre⸗ 
tern der verſchiedenen conſervativen Fractionen der 
kational⸗Verſammlung wird die gemeinſchaftliche 
Lifte der 75 von der Verſammlung zu erwählenden 
enatoren aus 35 Deputirten-Candidaten und 
aus 40 anderen Candidaten beſtehen, die außer⸗ 
halb der Verſammlung genommen werden follen.“ 
— 24. April. Heute um 3 Uhr hat Fürſt 


| 
ge enlohe dem geftern nach Paris zurückgekehrten 
| 


> 


eilen locb fand am heutigen Markte gute. ob» 


ers Decazes die belgiſche Note mitgetheilt. 
— Die „Agentur Savas“ widerlegt das Gerücht, 
daß Mac Mahon's Gehalt erhöht werden folle. 


Belgien 
Brüſſel, 24. April. Wie dem „Echo du 
1 aus Lüttich gemeldet wird, hat der 
iſchof von Lüttich > der von dem dortigen 
Bürgermeifter erhobenen 
lehnt, die 


f Sonnabendspreiſen gehandelt worden Bezahlt if 


orftellungen es abge⸗ 
ubiläums-Proceffionen einzuftellen. 
@panten, 

— Die allgemeine Verurtheilung, welche bie 
Maßregelung der Profeſſoren ſowohl im 
Auslande wie im Inlande gefunden, ſcheint auf die 

egierung doch ihren Eindruck nicht zu he 
ie Ausführung der noch nicht vollſtreckten Ver⸗ 
bannungsbefehle iſt aufgeſchoben und man hofft, 
daß auch die ſchon ei den Colonien gefandten 
rofeſſoren die Erlaubniß zur Rückkehr erhalten 
werden. Caſtelar hat vor ſeiner Abreiſe viele 
Beſuche empfangen, mehrere Generale, frühere 
Miniſter, viele l und Journaliſten. Wie 

Berichterſtatter der Independance erfährt, will 
Caſtelar ſeinen Aufenthalt zumeiſt in Italien und 
in der Schweiz nehmen, aber auch Frankreich und 
Belgien beſuchen. 


dagen ieco beſſer bezahlt, und find 405 To nen 
19 1 0 1258 145 N. 125% 8 14% N, 126% 8 
* 


12766. 19 RY, 1308, 152 * Tonne 
ein Feuer anzuſchitren, das eine ganze Gemeinde auf 7 ande Gab 
eine Zeit lang förmlich verbeeren konnte. Die 1200 N Gr, e n ener 141 Ip, . Tenne 
eigentlichen intellectuellen Urheber aber be⸗ 
inden ji binter den Couliſſen und er⸗ 
ſcheinen wohlweislich nicht auf dem Plane. Die Waf⸗ 
fen, mit denen ſedoch auch dieſe zu decoupriren find, 
ſind und bleiben die f und Aufklärung des 
Volkes mit deutſcher Wiſſenſchaft und mit 
evangeliſcher Wahrbeit. Dieſe hat man hier 
widerfinniger Weiſe lange genug zurückgehalten; fie 
aber mit aller Offenbeit und Ehrlichkeit zu beleben 

das Kräftigſte weiter zu fördern, muß unſer 
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Berlin, 26. April. 
Erz. v. 24. Arb. v. 24. 
Br. 4½ co. 105, 4010,60 
April⸗Nal 86,5085 [er. Staatsſchm. 80,70 90,80 
i 188 186 Jen. / %½ db.“ 85.60 85,50 
do. 4% do. 95,60 95,60 
do. 4/8 % bu. 191.7001010 
ai⸗Juni 149 147 Bankverein 70 69 
Juni⸗Julf 148 146,50 vombardenſex . Ex. 25 „50,250 
leum Framoſen . 550,049 50 


und auf 
allerernſteſtes und conſeguenteſtes Streben ſein. — 
In Bezug auf meinen erſten Artikel in dieſer Angele⸗ 
genheit vom 22. d. M. muß ich die bereits von dieſer 
Zeitung gebrachte Berichtigung beſtätigen, daß der dort 
erwähnte Landrath Freiherr v. Schrötter nicht der 
Wahn des Sulmer Kreijed, Dar und bat eine Ber, 5 et 
wechſelung mit einem gleichlautenden Namen und . i ö 2 
Gharatter ſtattgefunden bat. 85 1. Oct. | 26,30 26,30)Reuefrung. 51.8.1104 1:04 
Tborp, 2. April. Die Gtabtverorbmeten haben | Pub [een 5, | 55 
bezüglich der Herſtellung der Häntıfhen Brücke be Spbr.⸗Oetbr. 59.50 59 
ſcloſſen, das fortgeriffene Joch mit ſe nem Eisgrecher Spit loco ern 
nich, wieder zu ernene u. ſondern die ganze Deffaung, | Weil-Mei, | 58.10 eee 
welche durch die lden des Joche und der an⸗ er a 5 . er = a 
Ital. Rente 71,10. — Fondsbörſe rubig. 


nfelder entſtanden iſt, durch ein 

rankſurt a. M., 24. April. Enelten-Societät. 
Erebitactien 215 ½, Framzolen 274½, Lombar den 124½. 
— Feſt, aber wenig Geſchäft. 


Wolle. 

Breslau, 23. April. (Orig.⸗Ber d. Bk. und 
Handels⸗Ztig.) Das außerordentlich große, zur bevor⸗ 
ſtebenden Londoner Auction feilzubietende Woll⸗Quan⸗ 
tum bat bei den biefigen Wollhändlern durchaus nicht 
iene hypochondriſchen Betrachtungen angeregt, wie uns 
ſolche von anderen Stapelplätzen berichtet werden. Die⸗ 
ſelben werden um ſo weniger dazu veranlaßt, als trotz 
der ſehr rebucirten Vorräthe ſich fortwährend noch Käufer 
einfinden, um ſich von den beaux restos Einiges aus» 
zumählen, während einige neu zugeführte, gangbarere 
1 ſchon auf den Bahnhöfen gekauft und weiter 

efördert worden find, Es iſt demnach die Situation 
wenn auch immer noch keine geſicherte, glänzende, doch 
keineswegs eine zum Dergogen, GngeihDHENE: Geſammt⸗ 
Umfäge ca. 450 Ctr., wovon ein 7 rittheil ruſſ. Kunſt⸗ 
5 ca. 84 Thlr. von der Leipziger Spinnerei, der 
Reit, meiſt feine Mittelwolle von 62—68 Thlr. von 
Lauſitzer Fabrikanten bezogen worden if. —119— 


Hypotheken⸗Bceicht. 

Berlin, 23. April. (Emil Salomon.) Die Um⸗ 
fäge in Hypotheken waren in verfloſſener Woche von 
keiner beſonderen Bedeutung, aus Mangel an gutem, 
fofort reafifirbarem Material und wollen ſich Capite⸗ 
liſten zu Abſchlüſſen auf ſpätere Termine er October 
und Imuar noch nicht veiſtepen. Der Znefaß in 
allerfeinſter Stadtgegend in mäßigen Summen erhält 

9 auf 4½—4¼/ 7. in Mittelgesenden 4% —5%, ent- 
erntere Gegenden 5—5½ . Von zweiten und fern 
ren Eintragungen fanden mehrfache Umſätze ſtatt und 

Alte ſich der Binsfuß janerbalb dec Feuerkaſſ in 
beſten Gegenden 54%, Mittelaczenden 6%, entfan⸗ 
tere Gegenden und über Feuerkaſſe hinaus 6½— . 
Hypotheken auf Riſtergüter zur erſten Stelle ſi b 
pupillariſch a 4½ 4 Net mer, Eintragungen unminel⸗ 
bar hinter der Landſchaſt a 5½ zu placiren. Srere 
obligationen bleiben ſehr gie und gut zu lajiem, 
4% ſchlef. und preuß. 91 Gd. 4% ſchleſ. 95% Gd. 
5% Bol, 101, ſchleſ. 101%, Gd. 


Beſprechung mit dem Sinangminiter zufammen, in 


282 282,10 


Oeffnung wird 270 Meter u Rn — 15 
ereits vorhandenen 


fand deuſelben ale Leiche im Bette liegend, das 
iſtol in der Hand und das Geſicht mit Blut Über⸗ 
ſtömt Auf dem Tiſche a en Brief an den Hotel⸗ 
öefiger mit der Bitte des Selbſimörders, feinen Tod 
fofort durch Telegrapz feinem Schwager, Stut v. P. 
in Poſen und einem Hen. v. Gorzynski in Pol n an⸗ 
zugegen, auch einen Brief an feine Frau, der verfiegelt 
und adreſſirt da lag, abzuſenden. In das Fremden⸗ 
duch hatte der Erſchoſſene den Namen v. Traperpne ki 
eingeſchrieben. Auf dem Tiſche fand man noch einen 
ni ae eines Zimmermann Stellmach lauten⸗ 
en Paß. rb. 8. 
Königsberg. 24. April. Der Po izeipräfiden 
v. Pilgrim iſt, wie die „K. H. B. erfährt, für eine 
Land droſteiſtelle in der Provinz Hannover und ber 
Polizeidirce or Devens als Polizeipräſideagt für 
Königsberg in Ausſicht genommen. — Der b kannte 
Prozeß der Oſtpreußiſchen Süd bahn iſt, wie die 
Oſtpr. Z.“ meldet, in britter Inſtanz zu Guuften der 


3. Auf eine Anfrage Brockehurt's erklärte 


von Birma) den König von Birma um eine per⸗ 
hie a Schutzwache erſucht habe, die Regierung 


er Beſeitigung der anormalen Verhältniſſe zwiſchen 
em Haufe und den Vertretern der Neef 
Seu werde, was die Erklärung des Deputirten 
O'Sullivan zur Folge hatte, daß er in dieſem Falle 
den Ausſchluß der Journaliſten von der Tribüne 
des Hauſes nicht beantragen werde. — Hierauf be- 
audi Kenealy den Antrag auf Einſetzung einer 
nterſuchungscommiſſion in Betreff des Prozeſſes 

Tichborne. Der Antrag wurde mit 433 gegen 
1 Stimme abgelehnt. 

— 24. April. Die Arbeit in den Kohlen⸗ 
diſtrieten von Südwales iſt wieder aufge⸗ 
nommen worden, nachdem die Grubenbeſitzer den⸗ 
jenigen Arbeitern, welche die Lohnherabſetzung 
von 15 pCt acceptirten, die Gruben wieder ge⸗ 
Öffnet haben. (W. T. 

— Ein Ausſchuß, deſſen Vorſtandſchaft Disraeli 
übernommen hat, macht es ſich zur Aufgabe, das 
Grab Byron's in der Kirche zu Hudnell Torkard 
dei der Abtei Newſtead mit einem Denkſtein zu 
verſehen. Der Dichter Tennyſon, Lord Lovelace 


ela geringerer Botenlohn da 15 man ae 
onders bei Entfernung 


derſelbe Tag und Nacht über überwacht wird. Weder 
de maſſ 1 Vecurtheilungen wegen der Diebitähle 
t ſchrecken die 


und a i eitea Feld geſchaffen, für die Verſchönerung ber werdenden Strafen der Gerichte. — Ein 5. ET 
* e 8 — * be en, und dürfte dabei ein Berfeßnerunggvercin 8 . et ehe gemißhandelt 7 PER 28, Sen 5 
aſſender Inſchrift verſch n . au 4 RBohen efängmiß verurtbeit, Ungelommen: Ott lie, L ibaner, Neweaſſte: 
Dichters 27 55 verſehen, fo rab des auch ſchon lange bereits wär die Wirkſamkeit eines ſoſchen Ofterobe, 24. April. Ein Fall, der denfalls][Maria, Burmeiſter, Lübeck: Die Erudt⸗ (850) 


Scherlau. Stettin; ſäumtlich mit Güter. — St. George, 
Harriſon, Sunderland, Kohlen. — Idrät (SD.). 
Olſen, Pillau, Getreide (beſtimmt nach Stavanger.) 
Geſegelt; A pha (SD), Nielſon, Königsberg, 
Theilladung Güter. — Emilie (S), Wittenbagen, 
Königsberg, leer. — Idrät (SD), Olſen, Stavanger, 


Getreide Den 24. Apr. Wind: WNW. 
Den 26. Ap nd; $ ü 
Geſegelt: Mary (S D.), Lawſon, Hull, Getreide. 
Angekommen: Galedonia, Bayne, Aarhnus, 
Ballaſt. — Maggie Helen, Weight, St. Davide: 
Gerhard, Willms, St. Davids; Nordſteru, Dablboff, 
Wymeß; Morningſtar, Turner, Troon; ſämmtſich mit 
Kohlen. — Treue, Sieb rt, Cette, Salz. — Die Erndte, 
Pieper, Stralſund, Ballaſt. 

In der Rhede unter Segel: Peter, Bus kohl. 
Tür, A ell. Bei Aer ens 8 

horn, 24. April. — aſſerſtand: uß 4 Boll. 
Wind: NW. — We ter: windig, font ö 


Stromab: 
Will —— Bakroezyn, Thorn, 1 Kahn, 2703 Er. 
Müller, O bauowsli, Alt 3 1 7 
1 eh Altonewo, Thorn, 1 Kahn, 


ck Ziegel. 
A. Müller, Hebagowski, Al 
RN 15 a Altonewo, Thorn, 1 Kahn, 


Griechenland. 
Athen, 23. April. Der Austauſch der Nati- 
ſteationen der Olympia⸗Convention hat heute 


attgefunden. == 3 
merika. 
g 5 ſichtigang fetens der Commune zu folgern fein 
New York, 24. April. Nach einer hier ein St ung | 


J Vagenen Nachricht ſind in New⸗ Orleans 
Dampfer durch Feuer zerſtört worden; der Ver⸗ 
luſt an Menſchenleben wird als ſehr beträchtlich 
(W. T.) ſmevpr geſchehen. — Zum 
4 


ET 9 
— Ein Telegramm aus Cuba meldet ein bei [äſſige Rreisgerſchtscath Gronemaun fein 50 fähriges 
Las Cruces > Hauptquartier des General Rıhteriubiläum, Auf Wurfh des Jubilars bat 
Valmafeda, ſtattgehabtes Gefecht, in welchem die] wan von der Veranſtaltung eines beſonderen Feſteſſens 
Tobten det geſchl urden und 70 Mann an Abftand genommen; dagegen werden die Fr unde des⸗ 
a 75 Piſtriet Lagus iſt durch ſelben mit ihren Fami ien ſich in den Räumen ver 


i an, [diefigen d dort aemeinfhaftlic 
ir ver Inſurgenten beſonders heim n "hier. bei . — als 


9 m. © ft: 

Nachter und DR in gleich hoher Attung. Nach 
Telegramm der Z keen Subiläum beabfitigt = wie uns miigeibeilt 
Neapel, 25. a ziger Zeitung. 


Kronprinz iſt in Begleitun 8 
Pabten, Baron v. Keuden, e 


vorgeſehen ifi, it in den letzen Tagen hier vorg:- 
kommen. Eine Frau nämlich, welche mit ihrem Ehe. 


gemäß $ 21 des vorgenannten Geſetzes a jetzt 31 


mil 
Anſtalten eine Thealer⸗Vorſtellung im Baum⸗ 
garthſchen Saale ſſtott. — Die Ulban'ſche Schau⸗ 
ſpieler⸗Geſellſchaft eröffnet in nächſter Woche bier 


mil mit ihrem rechtmäßigen Ehemann vertröſten zu 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 26. April 


m Bahnhofe wurde er von dem al - Schweine eines biefigen, Fleiſchermeiſters][Welzen loco fefter, onne von 2000 & f ; 
ablutanten Mebielund dem königlichen Gaptneisgef Ben gefunden. An MO le Anordnung fein glaſig u. 4 f 11 200-210 RK Br. Emm 8 Altonewo, Thorn, 1 Kahn, 
zupfangen und bega in einer Hofegulpage mußten die betreffenden. Theile des Schweines sofort hochbunt 132-1354 190-195 . tüd Ziegel. 

u das königliche Palais, wo er vom König vergraben werden. Dem ein foll dadurch hellbunt 130-1338 185-192 r. 178-195 

grüßt wurde und eine Stunde verweilte Hes ein Schaden von etwa 90 Ml. entſtanden ſein. — Der bunt 126-1314 175-185 r. R bez. Me teorologiſche Beobachtungen 
nn e eee 
glas ber Kronprinzessin; er wird ſic längere in Lotterihcpichenhelben iind einige Beamte und einige] Megulicungäpreis 1366 bunt deer rar 184 1 | E E| bee mene 2giab unb Wette 
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Manufaktur⸗ und Seinen-Wanren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in feinem Etabliſſement für die bevorſtehende Saifon 


a die Neuheiten in ſchwarzen Coſtüm⸗Staffen 


zur gefälligen Aus ſicht ausgelegt worden find. 4 3 ; } i 
ie umfangreiche Collection befteht aus folgenden einzelnen Artikeln, von denen jeder wieder aufs Sorgfältigfte aſſortirt iſt und die außerdem ſich ſämmtlich durch ein vorzüglich nenes Schwarz, 
welches von früheren Färbungen weſentlich abweicht, und durch eine verbeſſerte, ſchöne dauerhafte Appretur vortheilhaft auszeichnen. 


Französische Cachemlires und Cachemlrlennes, französische Cachemire double, Velour long, Velour de laine. 


Töchterchen glücklich entbunden. 
Lauenburg, 25. April 1875. 


5627) F. Ferley. 


ge Vormſttag 10 Uhr, wurden durch 
die Geburt eines Töchterchens erfreut 
Louis Setzke und Frau. 
Quaſchin, den 20. April 1875. (5636 
Die Verlobung unferer äfteſten Tochter 
Berta mit Herrn Adolph Zinſer 
028 Gr. Suckcezin erlauben wir uns allen 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 
Rambeltſch, den 25. April 1875. 
Joh. Dehnke u. Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Dehnke, 

5624) Adolph Binier. 
en heute Morgen 5 Uhr nach langem 
ſchweren Leiden erfolgten Tod meiner 

geliebten Frau 


Caroline, geb. Jebens, 
zeige ich für mich und im Namen meiner 
Kinder und Großkinder tief betrübt an. 
Danzig, den 25. April 1875. 
5600) A. Th. v. Frantazlus. 
Allen Theiſnehmenden die traurige Nach⸗ 
richt, daß uns unſere liebe Roſa geſtern 
Nacht im Alter von 13 Jahren durch den 
unerbittlichen Tod entriſſen wurde. 
anzig, den 26. April 1875. 
5605) E. Meyuas nebit Frau. 
njer füngſtes Söhnchen Curt wurde uns 
heute durch den Tod entriſſen. 
Danzig, den 25. April 1875. 
5693 Lohauß und Frau. 


= 
Maitrank 
Tigli von friſchen Kräutern 
empfehlen pro Flaſche zu 11 Sgr. 


Fed. Ayoke & Co. 
Wirklich reinſchmeckende 
Caffee's 


angeſtellt, 


zu 11 und 12 4x, ſowie ſämmtliche Sorten 


Java's und Ceylon's offerirt billigſt 
Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 


5618) 
Sahnen⸗, Edamer und alten 
fetten Werderkäſe empf. billiaſt 


Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 


5 Friſche 
Gothaer Cerbpelatwurſt 


empfiehlt 
R. Schwabe, 


Langenmarkt gr. Thor. (5620 
Friſche 


geräucherte Landwurſt 
und Räucherlachs 


empfiehlt billi 
E. F. Sontowski, Spe ber 


Ein Pöſtchen 


Neunaugen 


offerirt billigſt 2 Fischmarkt 

50% Carl Voigt, Hz" 

fäucherlachsf in Hälften billigſt. Aus⸗ 
wärts gegen Nachnahme bei 


H. H. Roell, Poggenpfuhl 37 und Gorſch, 
Spendvauanengaſſe. (5631 


es 
, 


Die erfte Sendung eleganter 


Sonnenſchirme 
und En-tout-cas 


traf fo eben direct von Paris ein. 
F. A. Hildebrandt, 
Hundegaſſe 107. 


Ein ſehr gutes 


ianino 


habe für einen billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen 3. Damm 3, part, 


Si Maſitars erhalten Geld neben ſpäter Stellung. Meldungen bei Herrn 


Wechſel⸗Accept. 
ihre Adreſſe unter 5635 in der 
Stg. einzureichen. 


Reflectanten be 
Exped. d 


2 Die Verzüge dieſes Ozonid-Blauschwarz gegen alle übrigen F 
einem, dem Seiden⸗Sammet täuſchend nachgeahmten Seiden⸗Velours⸗Effect. 


Hes früh wurde meine Frau von einem; 


Echten Schweizer, Tilſiter 


Schwarze ganzwollene Stoffe: 
Schwarze halhwollene Stoffe: 


Engl. Köper-Thibet, Stout-Alpaooa, Stout-Lustres, Langgerippie Velours, Seiden-Alpacoa, Demi-Lustres, 


Schwarze Velvets, Patent-VJelvets und Velveteens 


in dem neu erfundenen Ozonid⸗Blauſchwarz. 


7 


mit Genehmigung der Königlichen Regterung 


Lotterie zum Beſten eines zu errichtenden Krankenhanfes 


in Prauſt, Landkreis Danzig. 
Ziehung den 18. Auguſt und folgende 


. 


Tage. 


l 


E 


Hut-Schärpen; 


50,000 Looſe. 
Preis der Looſe 
3 Rmk. (1 Thlr.) 
zug 000˙92 
auufmach dd a 
unc) 000˙2 


* 


* 
2 lee 


** I « 

Erſter Hauptgewinn: Ein Landhaus im Seebade⸗ 
ort 0 ot mit 8 Zimmern, Balcon, Garten ꝛc., ſehr ſchön gelegen, 
II 7 mit freier Ausſicht auf die See und auf die waldumkränz'e 
Bucht von Adlershorſt (bereits für die Verlooſung angekauft). Werth RE 15,000. 
Zweiter Hauptgewinn: Ein Nußbaum⸗ Mobiliar mit 
Bildſchnitzerei. ER ae 
Dritter Hauptgewinn: Ein Mahngoni-Mobiltar. . .. „ he 

Vierter Hauptgewinn: Ein Eoncertflügel . . . .. . 5 „ 1,80 
Fünfter Hauptgemiun: Ein Talou flügel „ „ 1,200. 
Die ferneren 4995 Gewinne, im Werthe von à 750 M an abwärts, beſtehen 
aus 2 Pianino's, Gold⸗ und Silbergeräth, Leinwand, Uhren ze, ze. und wer⸗ 
den auch bei den kleineren Gewinnen nur reelle Gegen ßände dem angegebenen 
Werthe (750, 609, 450, 150, 75, 45, 30, 6 25 Rh, im Geſammtwerthe 36,900 RP) 

eutſprechend, angeihafft. 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt und wollen ſich dieſerhalb fchleunigft | 
an den General Agenten Hrn. Buchhändler Theodor Bertling in Danzig wenden. 
Danzig, im April 1875. SR 
Der Vorſtand des Krankenhauſes a Prauſt. 

J. Dörksen-Gr. Zünder. O. Drawe-Saskozin. E. Hirschfeld -Czerniau. 

A. Schultz-Trutenau. G. Sohwarz-Langenau. H. Werner -Prauſt. 

Dr. Wiedemann-Prauſt. 


Obige Looſe find zu dem Preiſe von a 3 M bei dem Unterzeich⸗ 
neten zu haben. Dei Einſendung von Poſtanweiſungen bilte dem Betrage, noch 


Be Beſtellgeld und Rückporto or 5 N 
BE Theodor Bertling, s« 


a 


OR 


Nandsohuhe, 


ergaſſe 2. 


| Mübel⸗Magazin 


Federmaträtzen⸗Fabrik 


Starke Federmafratzen Starke Federmatratzen 


ner Fichter- ald 
zu verkaufen in Königl. Freiſt 
per Vietzig, Kreis Lauenburg. 


(5576 


wig, daſelbſt. 


Bares: 12383 


Ä von 2 25 . e % ® 
mit warmer Polſterung mit warmer Volſterung TREE ET ET REREN 
und beſtem Baabe % und beſtem Drellbezug 5 
zus, 9 u. 10 c pro Stüc. Otto Jantzen, , u. 10 pr Stüc. Eine hölzerne Pumpe,) 
vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 17, 4“ lang, zu verkaufen 
1 3 5622 44. 
in Danzi u Lauggaſſe 


u; 


Schützenhauſes 


Montag, den 3. und Dienſtag, den 
4. Mat er., Abends 7½ Uhr, 


Goncerte 


vom Königl. Muſikdireetor 
B. Bilse, 
mit feinem aus 65 Künſtlern beſtehenden 
0 Orcheſter aus Berlin. 
Montag, den 3. Mai er.: 
Programm: 1) Ouverture zu „Tann: 
häuſer“ von R. Wagner. 2) Air f. die 
Violine a. d. G-Salte vorgetragen von 
20 Violiniſten von J. S. Vach. 
Leonore, Sinfonie No. 5 E-dur von 
IJ. Raff. 4) Ouverture zu Freiſchütz 
von C. M. v. Weber. 5 838 
Variationen f. d. Violine von Paganini. 
6) Vorſpiel zu Lohengrin von N. 


Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börse, 
5 empfiehlt in großer Auswahl: 5 5 

Sophas in kräftigſten Polſtern mit Damaſtbezug von 21, 22—26 4, feine ge⸗ 
ſchweifte Sopha's (Cauſeuſen), mit beſtem Laſtingbezug und Roßhaar⸗ 
Doppelpolſterung 32 , desgl. in Plüſch fein 38 , ſowie hochelegante Wi 
. Garnituren zu billigften Preiſen. 00 
a Speife: und Sophatiſche, viereckig, oval und rund, 5, 9, 10, 12, 15 & ıc. 
- Feine Nähtiſche 8, 9 u. 10 „ d ; 

Silber⸗ u. . erſtere mit Etagore u. Spiegel, innen polirt, letztere 
zu 5, 7, 13— . 
Kleiderſpinde zum Auseinandernehmen 1 Thür, 11—13 & u. ſ. w. 
Stühle pro 1 Did. 9 u. 11, Wiener Stühle pr. % Dip. 13 . 
Büffet's in nußbaum u. mahagoni, von 38 3%. an. 5 
Cvylinder⸗Burcaux für Damen und Herren von 44—58 , ſowie Schreib⸗ 

tiſche in mah. und nußb., von 21 M 
Bettgeſte lle in mahagoni und nußbaum, birken und kiefern, mit Federmatratze 
i und Keilkiſſen, complet von 19 M pro Bett. 
Waſch⸗Toiletten a 2, 4, 6 u. 7 &, ſowie feinere mit Marmor⸗Aufſatz. 
Spiegel in großer Auswahl von 27 n an, große Pfeilerſpiegel mit Mar: 
morconfole und beſtem Cryſtalglas 30 incl. Conſole. 

Complete Speiſe⸗ u. Schlafzimmereinrichtungen ſtete in ſeder Holzart am Lager. 
Comtoir⸗Pulte und Comtoir⸗Schränke ſtets vorräthig von 5 W an. 


= 
— 


l | Wagser. 7) Yantafie a. ber Oper 
1 „Marla Stuart“ für d. Flöte v. Pratten. 

Cigarren-Ausverkauf. J Ungariſche Nyapfodie von Liſzt. 

Wegen Gehäfts-Aufande zu Fabeilkpreiſen; ne ee 
Wegen 7 . Programm: 1) Eine Fauſt⸗Ouper⸗ 


e feine Havaunas von 60—30 Ku pr. Mille; 
„Caprischo de Cuba, früher 35 : \ 
„Rodriguez“ in ½ Kiften, flat 30 & setzt 22 KN: ke] 
„Upmann“, ſchöne Qualität, weißer Brand, ftatt 20 & jetzt 165.9; e ch 
a diverſe Sorten flatt 15, 18 und 10 , jetzt 12, 10% und 8% 886 
Unter 100 Stück werden zu obigem Preise nicht abgegeben. Neftpartien fehr Er 
billig. Wiederverkäufern beſondere Vortheile. 382 BE 


kelzergaſſe 37. Louis Schwaan & 65 5 


in Mas den fürs Material: Permanent. Mittagstisch 
Son ae Ben rar P den unteren Lokalitäten ittaßstiſch 
W. Johannes, 


Zraitenr, 
Heiligegeiſtga fie 107, 


„ letzt 30 


An der Kaſſe erhöhte Preiſe. 
Die zahlreich reſervirten Billets bitte 
abzuholen. (5630 


Rud., Kaiser, 


5611) Pfefferſtadt 65. 5666) 


ärbungen beſtehen in der bisher nicht annähernd erreichten Reinheit und in dem erhöhten Feuer des Colorits, ſowie ferner in 


— —— 
nn eee 
Nee X nns 
Wanne UM) DK RORIO BO 

N 


In dem Gr. Ausverk 


Portechaiſengaſſe No. 8 


kommen Dienſtag, den 27. April und folgende Tage 


zu gerichtlichen Taxpreiſen 


zum Verkauf: 
Nur die diesjährigen modernsten Strohhüte und gar- 
nirte Hüte, Gardinenzeuge in Stücken und Resten 
Blumen, cohte Federn und Hatur-Flügel, Flitter-Ä 
soul, Spitzen und Tülls, faocnnirte Seiden-Sto’fe und Bän 
der, ferner 
schen und Garnituren, Spitzen- 
lelinene Kragen, Stulpen, Tücher, Schürzen, garnirte Hau- 
kan, seldene Shawis, Herren-Ohemisetts, Shlipse, Glaose 
Piquö-Hütchen, 
Strümpfe, Manschettenknöpfe. 


hält auf Lager und fertigt auf Veſtellung unter 


Garantie des Gutſitzens 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 
Näheres beim Mühlenbeſitzer E. Lud- 90 ee 104 bei 


d. J. zu vermieihen. 
Neitbabhn 21. 


feinst 
graffes, 


ie neuesten Plissöe-Rü- 
und Perl-Fiohus, feine 


Sammete, Sammetband 


Eis, Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Lager iſt Umſtände halber ſofort 
ſehr billig zu verkaufen. Näheres Heilige⸗ 


< 
3 


Carl Volkmann. 


Am Langgaſſerthor 


lift eine Wohnung, beftehend a. 6 Zim⸗ 


mern, Küche m. Waſſerleitung Me 
Canaliſation u. Boden, zum 1. October 
Mittags zu ere 


Friſche Hummer, 


amburger Hühnchen, 
empfing und empfiehlt 


W. Johannes, 
5607) Traite 


2 eiligegelſ alle No. 107, 
Hamb. Hühnchen, 


fr. Hummer. 
Rathsweinkeller. 


Neuer Geſangberein. 


Dienftag Abend 7 Uhr letzte Singftunde 
vor den Sommerferien. Die — * 
werden erſucht pünktlichſt und zahlteſch zu 
er ſcheinen. 5630 


Selonke's Theater. 


Dienſtag, den 27. April. Auftreten 
der Chanſennetteſängerin Miß Alliſton 
und der Soubrette Fräulein Alma 
Touche. U. A.: Flitterſtrolchts Sucht 
nach einem Staatsdienſt. Poſſe. Die 
Balletſchule. Poſſe mit Gefana u Tanz. 
Königsberger Pferde ⸗ Lotterie 4 2 „ 

ee oe ae A 

othflieſſer „ " . 7 
Stettiner „ à 8 „ 


Baltiſche 1 * L.. 
si Theoder Bertling, © 


Mn. Einige disponible Kaufloofe zur fünften 

Klaſſe der Schleswig⸗Holſt. durie 
(Ziehung 16 Juni cg.) a9 N find 
noch zu vergeben; dieſelben treffen in 
einigen Tagen ein und werden Vor⸗ 
notirungen von heute ab entgegenge⸗ 
nommen. 5599 


Verantwortlicher Redacteur F. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W Kafemarn 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage, 


— — ⁵ẽ 


rg 
für den Preis von mindeſtens 125,000 Thl 


Beilage zu No. 9088 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 26. 


April 1875. 


i Provinzielles. 
Elbing, 24. April. Einer irri 
folge hatte ſich ſchon von vor 2 Uhr ab 


Nachricht zu⸗ 


an belden 


Uferſeiten des Elbing eine zahlreiche Menſchenmenge 
derſammelt, welche den auf der Schichau'ſchen Werft 

© Riga erbauten cifernen Dampfer „Uſilie“ vom 
Stapel laufen fehen wollte. Erſt um 4 Uhr wurde 


der Dampfer abgeleſſen; er ſchoß, 


ſt ohne 


a u 
ſchwanken, big an's jenſeltige Ufer, wo er ſich fo fte 


in das Erdreich einbohrte, daß es noch manche 


ühe 


koſten werd, den 160 Fuß langen Coloß frei zu machen. 


lb. 
— Kürzlich wurde berichtet, daß in Flatow ein 
Herr Wieſe mit Hinterlaſſang eines Vermögens von 
900,009 Rx geſtorben ſei, obne daß Erben deſſ alben ber 


Tann 
Berlin 
Spalt, 


wohnbafen Namensvettern des ıc. 


en ein — Aafrazen au bie 


Wabrbel de ger, ergangen, ob jene Mittheilun 
ba itig wurde um Angabe näherer 
a eine einſchlägige Be 1 


abrheit berube; gl 
Bertältniffe achten 


fein. In Folge deſſen find von mehreren in 
5 Ä Erblaſſers] S 
Berliner Adrezbuch nehmen dieſelben anderthalb 
Redac ion des 


auf 


kanntmachnng bis jetzt noch nicht eing gangen 


bat fich 
mit dem Ecinchen um Aus kauft gewandt. 
Inſterburg, 22. April 


die Redaction an das Kreisgericht zu 


latow 


Heute iſt bier zur Ente 


faltung der maacherlei landſchaftlichen Netze, welche 


Umgebung Inſterburg's bietet, ein 


Verſchöne⸗ 


rungs- Verein in's Leben 15 80 worden. Der 


Qrbreöbeitrng iſt auf 3 N feilse 


etzt worden. Die 


'adt wird ſich auch mit einem Beſtrage beheiligen 


nehmen. Die B 


und dafür ein ge wiſſes Aufſichtsrecht in 1185 


etheiligung unter den Bürgern 


iſt hin⸗ 


reichend, um die Lebens fähſgkeit des Vereins zu ſichern. 
N K. 5. 8) 


Zuſchrift an die Nedaction. 


Ces war die Heffnung Vieſer, daß ſich 
Baumpflanzungen vor den 


die neuen 


Häuſern unserer Stadt, 


Weiche bald nach der Regulirung der wichti ſten Steaben 


einen hübſchen Anfang nahmen, ſchne 


den; leider aber 


vermehren 
cheint die Sache ſehr bald ins 


zocken gekommen zu fein, da ſewohl im letzten Herbſt 
als and 5 dieſem Fabſabr nur ſehr wenige Bäume 


tens der Haus beſitzer gepflanzt worden ſind. 


DB els 


leicht bedarf es auch nur eine Anregung, um bei dem 


nen oder Andern den betreffenden 
3 fe} daher au dieſer Stelle die Öffentliche 


mice zn reifen. 


itte aus⸗ 


eſprochen, daß noch recht viele Hausb fitzer in dieſem 
Gebiete mit der Baumpflınzunga vorgeben möchten 


And zwar eilig, dam it es nicht zu ſpät werde, . n Dientieland eig ffen gedeutt. 


— menn.n 


; Vermiſchtes. 

a — Die am 

Gegenwart” von Paul Lindau, Verla 
Sil e in Berlin, enthält: Der erſte 

reichiſcher Vo kswirthe. 

eſchichte des O 


dens vom goldenen Die 


24. April ausgegebene No. 17 der 

von Georg 
ongreß öſter⸗ 
Von Jobannes Berg. — Zur 


ö. 


on 
emo. (Schluß.) — Vteratur und Kunſt: „Kriemhild“. 


on 
Bon A. Nemenvi. 


reiwill. Subhaſtation. 
önigliches Kreis⸗Gericht II. Abth. 


zu Lauenburg i. P. a. 11. März 1875. 
Das den Erben des Gutsbefigers Brandt 
in Zewitz belegene Rittergut fol 


r. 
ufolge der nebſt den Bedingungen in une 
2 II. Bureau e n Taxe, 5 


den 8. Juli 1825, 


Vorm. 10 Ubr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, an 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Nutzholz⸗ Auction 
an der Legan. 


Montag, den 3. Mai 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich an ter Sn; auf dem Holzfelde 

des Kaufmanns Herrn Nobert Stobbe, 
an den Meiſtbhietenden verkaufen: 

ca 2000 Fuß 2. und zzöllige fichtene 

Boblen, ca 35000 Fuß 1125 öllige fichtene 

tockene Fußboden⸗Dieun, ca. 40000 

6 1½“ und 1380. fichtene Dielen 

arunter die Hälfte reine Tiſchlerdi len), 

ca. 2100 Fuß ½zöllige fich tene Dielen, 

ea. 700 Stück eichene Brackſchwellen und 

Kidtze, ca. 250 Stück fich ene lange 

Mauerlatten von 6 bis 10 gel ſtark, 

ca. 1500 Fuß fichtene Kreuzhö zer von 

Dan & ne Len mg rde ich den mir 

a Termin we e 
beanie Räufen bei der Auckion anzeigen. 


555 Janzen, 
Auktionator, Breitgaſſe No. 4, 


vormals Joh. Jac. Wagner. 


Dierbemarkt 
u Königsberg i. Pr. 


r diesjährige Pferdemarkt wird am 
6 


31. Mat, 1. 1 uni er 
au sacker abgehalten werden. 

f efe ungen auf Kaſtenftände n 17 Mark 
und Stände mit Latrbäumen a 14 Mark 
E 85 werden nur bei frankirter Ein⸗ 
en 


an 
den 


3.9. 


d das Komite, 
ee e D Deren Minutg 
— Waiſenhausplatz No. 10 — bis ſpäteſtens 
ben 15. — 4 * ge ne 
10 Be ungen werden nur z 1 — 
ü nigebers, im März 1875. 
bas Comite. 
Dampfer-Verbindung. 
Stettin Danzig. 


Von Stettin werden Bar 
Dampfer „Arthur“ am 27. buj., und 
Dampfer „Stolp“ am 29. hu). 

ya Danzig erpebirt. 

36) erdinand Prowe. 
ufache n. dopp. Ia. Bumfäsrung, 
kanſmänniſch u. landwirthſchaftl. 


M. Hertell, Bun nen 51, 
Lehrer kaufm. Wiſſeuſchaſten. 


. Marr. — orreſpondenz Broudaons. Sein Verluſt beziffert ſich dem Vernehmen na 
1 060 — Ven N Alpen bis ca. 150) Ltr. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Eindte“, Capt Scherlau, geht 
am 28. haj. von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand 


7 7 Atseller für 
Kniewel’s künstliche [3 


n Ecko der Ziegengasse. 


Dr. Pattison’s 


Gi 


t. 
Mit theilmeifer n Bearbeitung von Rudolf 


Biographie des unter dem Namen Anaſtaſius Grün 
ketten öſterreichiſchen Dichters Graf 815 uuns erg 


Aus ſicht 

— In den Tazen vom 26. bis! 29. Auguſt wird 
un Nürnberg der Deutſche Juriſtentag abachalten. 
Die ſtändige Deputation des Juriſtentages wird fi 
am zweiten oder dritten Pfiugſtfeiertage ebendaſelbſt 


verſammeln. 
ord des Hamburger Dampfers „Weſt⸗ 


& 


— Au B 
phalia“, der am Mitwoch in Plymouth ankam, be 
fanden ſich dreißig junge Damen, bie eine 
von Böglingen der Ebellſchen internatlonalen Academie 
in Nemgork unter de: perſönlichen Aufſicht des Pro⸗ 
fiſſors Ebell bilden. Sie begehen ſich direct nach 


Hambura und von da noch Berlin, wo ſie zehn Wochen 
ſich in anderer =“ 25 


bleiben, Vorleſungen belwohnen und 
Weiſe für ihre Tone vorbereiten werden, die ſich über 
Deutſchland, Italien, die Schweiz, Belgien, Frankreich 
und Eagland ausdehnen wid, Am 4. September 
ſchiffen ſte ſich in 1 für die Rückreiſe ein Eine 
zweite Abtheilung Fol Newyork im Juni en route nach 
Europa verlaſſen. 

— An Profeſſor A. Baſtian ift ſo eben ein vom 
16. April datirter Brief des Afrikareiſenden Dr. 
N 2 5 al aus ne 1 sich . — 
geht, daß unſer verdienſtvoller Landsmann ereit 
auf der Rückreiſe befindet und ſchon im m. 


— Haus v. Bülow bat London reich an 
Triumphen Ne um feine lange proj etirte 
amerikaniſche Kunſtreiſe anzutreten. Am 13. d. gab er 
in der St. James 1785 nn Abſchieds⸗Concert, 
eine ungeheure Zubörerſchaft anzog. Leider hat der 


Künſtler in dieſer Seſſion durch einen betrügeriſchen 3 


Agenten einen Theil ſeiner Einnahme RB 


auf 


welchem ei 
Prowe. 


Zähne Heiligegeistgasse No. 25 


(9652 | Gomite’8 noch bei fol 


Herr 


chtwatte 


Claſſe ] b 


64 05. 
(Nene 71 00. Satire Thu Am — 


onat Mai d Priocttätea 257,00. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 24. April. [PWroducten mast. 
Weizen loco höher, auf Termine feſt. — Roggen 
loco und auf Termine feſt. — eisen er Wirt 
1266. 1000 Kilo 190 Br., 188 Gd., Fer April⸗ al 
12686. 189 Br., 188 Gd., Pe Mal⸗ Jun 12084 
188 Br, 187 Gd., Ye Jüni- Ju 126 190 Br., 


189 Gd., 7er Juli⸗Auguſt 1266. 91 Br., 190 Gd. 
„* Geptember-October 19534, 193 Br., 191 Gd. — 
1000 Kile 156 Br. 154 Od, 


Roggen Jr April 1000 
Pr Hipril-Dai 164% Br., 153% Od. We Mai⸗Junſ 
152% Br., 150% Gd., Ye Zum Bat 149% Br., 148% 
e e e 
eto r., . 

Rubdı fill, loco 37, . Ma 
Pr 3 9 Spiri us rubig, Ye 
100 Jiter 100% ½ April 44, % Mai⸗Juni 44, 

Juni⸗Juli 44%. Sr Juli⸗Auguſt 45%. Kaffee 
en r feſt und lebhaft, Umſatz 20,000 Sack. — Petroleum 
eſt, Standard mitte oco 12,40 Br., 12,89 Gd., 7 
Aotil 1,20 Gd., 7 Auguſt⸗Dezbr. 12,40 Gb. — 
Wetter: Schön, kalt. 

Amſteedes 

55 


24. April. [Geirede markt. 
(Schlußbericht. eizen ur Novbr. 275. — Raps der 
October 877 . 


London, 24 April. [Schluß ⸗Courſe.] Con ⸗ 
ſols 93. 5 Italieniſche Rente 70% Lombarden 
12% 5% Ruſſen de 1871 101%. 5% Ruſſen de 1872 
101%. Silber 57%. Türkiſche Anlethe de 1865 43%. 
6% Türken de 1869 54%. 6% Bereinigt. Staa en 
r 1:82 102. 6% Vereinigt. Staaten 5 fun- 
dirte 102%. Oeſterreichiſche Silberrente 68%. Difters 
reichiſche Papiecrente 64%. 6% ungariſche Schatz⸗ 
onds —. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiffion 
—, Spanier 22. Platzdiscont 3 *. 

Fiverpooel, 24. April [BDaugwolle.] (Schlaß 
hei) Um at 8000 Ballen, davon für Speculation 
» Krport 1000 Balın — Middlias Orts aas 8%, 
ldd eng geunikaniſche 7, for: Diyoleray 5%, mn di. 
e Dholerab 4%, odd idol. Oholleraz 4%, middl. 
Dpolleraß 4%, fair Benzol 4%, fair Broach 8 5 
nen fait Domes 5%, good ſale Oomra 5. 
Madras 5. fair Pernam 8%, fair Swe na 6%, 
lan Ceyptian 9 Matt. Amerikaniſche Ber- 
ſchiſfungen us belebt. 5 

Bures. 24. April. (Gh’ukcsurie) 3% Rent 
Bolethe de 1872 108.40. Jia ieuiſche 2 
Re 
che Eiſenbahn⸗Actzen 315,00. 
Türken de 388: 
Türken de 1869 280, 00 Tärkeooſe 125 00. 


i 


zoſen 676,25. Lombardi 


„924. 
— Ctedit mobiller 427. Spanier erte 22½. . 


inter 18%. Ziemlich günſtig. Franzöfiſche Renten 
ſehr feſt, Franzoſen und Lombarden träge. 

Sars, 24 April Producten morkt. Weizen 

25 25 Ye Mat⸗ 

Mehl behauptet, 

0 Ma 


ur Kpıt i 58,50, un! 
Rüss — . April 
79 25 


Einladung zur Subſeription. 


In Folge des Beſchluſſes der am 20. d. M. ſtattgehabten Versammlung. nach 
1 


Verein zur Beſchaffung billigeren beſſeren Fleiſches 


ezründet werden fol, laden wir hiermit zu recht reger Theilnahme ein und erfuchen, 
ei einem der anten bekann! gegebenen Herren 6 
u wollen. Das Minimum der Zeichnung beträgt 3 Mark und find bei der Zeichnung 
pro 3 Marl gleich 25 Pfennige ; 
Die Subfcriptionsliften liegen außer bei den Mitgliedern des unterzeichneten 


ch gefälligst 
de deponiren. 


genden Herren aus: 


Meffert, 1. Damm No. 


21. 
Kaſſubiſchen Markt No. 2, 


„ Berg, 
„ N. Gerte, Niedere Seigen No. 11, 
„ Woywodt, Niederſtadt, Sperlingsgaſſe No. 10, 


lindert fofort und heilt ſchnell 80 Bear ug Siet, ere, 33 
errn Inſpector Hintz, Berholdſchega 5, 
t und heumatismen Schlank. Reiligegaflanffe 18 9, 


aller Art, als: Gefichts-, Brufts, Fe und 8 
ahnſchmerzen, Kopf⸗, 5 
Se Rück 
a 


60 Pf. bei 
W. 
und 


Bieirchr. Weissbleche, 
Drahtnägel, Spaten, 
für Töpfer: span. Blei 


en» und Lendenweh n 
eten zu 1 4 
Buran, Langgaſſe No. 50 
. Johanning, 

7 Lenz,. Beedle Nengarten 8 


Brod ba 


Son Andre), Stangenzinn wa 


Bancazinn „u so «bon ane 


ompflehlt billigst 


Rudolph Mischke 


Langgasse 3. 


Gartenbeſitzern 
empflehlt i Auswahl: d 
Lartengaſcheln 1 Beeteinfafr © 
175 en, zu Garten⸗ und Fontain- 
nlagen, Grottenſtein in ſchönſter 
Formati 15 
August Hoffmann, 
2 Beilizeneiftaafte 26. 


Schlafdecken 


in ganz vorzüglichen Qualitäten 


Leinen⸗Handlung 
und Wäſche⸗Fabrit, 
Langenmartt No. 35. 


ere 
Ein kl. bronzirte I 
bearbeitet, lehrt mündlich u. fehrifilich | von einem Kummet⸗Geſchirr iſt Sonntag | BR 


Mittags verloren gegangen. Gegen gute Sb en 
Belohnung abzug. Breitgaſſe 94, part. RAR 


RT 


zu 


on. 
0 


empfiehlt 


T. Angerer, 


9 


e ee 
Adler 


zum Ansverkauf. 


0 A. Lotzin Sohne. 


Schirn⸗Fabril, Matzlauſchegaſſe. 


Eckermann, dee No. 8, 
Sackert, Schüſſeldamm No. 56, 
Hildebrandt, Reitbahn No. 2. 


Das Comits. 


„, A, Boll bact,, E. Sohmldt, Hotelbeſitzer, 
Stadtv, A, Bollmann, Redae Motta l 2 


B. Jöoke, Reſtzurateur, Nerrm. Matinlessen, Kaufmann, 


Breitgaſſe 28. 


nker gaſſe 1. Ketterbogergaſſe 1. 


Wegen gänzlicher Aufgabe 


dieſes Artikels 


ſtellen wir unſer reichhaltiges Laaer von 


Englisch- Tülf, Zwrirn. 
Sieb. e Mull Gardinen 


ſehr herabgeſetzten Preiſen 


Cleganteſte Neuheiten 


Sonnenſchirmen, 


En-tout-cas u. Regenſchirmen 


5 werden diesmal — Saiſon ausnabmsweiſe zu niedrig: 
ſten Preiſen 


verkauft bei 


lex. Sachs, 


in die Liſten einzeichnen 


9% Septbr.⸗Derbr. 32, 00. Spiritus feſt. * Nur 
4 5), „ Mai⸗Auguſt 55. 00. 5 

Antwerpen, 24. April. Getteide markt. 
(Schlußbericht.) Weizen matt, däuiſcher 25%. Nossen 
ſteigend, franzöſiſcher 21. Hafer unverändert. Gerſte 


ruhig. — Berroleummarlt (Schlaßdericht) Naf⸗ 
ſintrtes, Tupe weiß, goco 28% bez. und Br., Me 
April 28 bez., 28½ Br., Mai 27 bez., 27½¼ 


Br, me Sep'. 29 bez., 29% Br., „r Sepl.⸗Dezemver 
29%, Br Ruhig. . 

Newyork, 24. April Schinßcourſe.) Beste: auf 
London in Gold 4D. 880. Goldagio 15% % Bonds 
Ya 1885 128, do. 5% rte 6% 5/29 Bonds 
dur 1887 722%, Eriebahn 31%, Central⸗Pacific 102%, 
Newyork Centralbahn 102%, Böcfte Notirung des 
Goldag tos 15% niedrigſte 15½ — Waarenbericht 
Ba unwolle in Newyerk 16% de. is Nem-Orteans 
5 %. Vetroltpg in Heinyort ı8%, do. in Bitlabeipkte 
13% Mehl 55. 200, other Keisjahrswehrn ID, 


306. Mais od miren) 250, Zucker Far refiniz 
Muscovados 8% Kaffee Rio⸗ 17%, Schmalz (Marke 
Wilecx) 16% C, Spec (ſport clear 20. Getreide⸗ 


fracht 5%. 


= „„Reodnetenmärkte, 
Ratte ril. Weizen er April⸗Mat 189,00 
N. Ye Mal- Juni 189,00 M. Rasen r Werse 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


Berlin, 23. April. (M. Loewenberg.) Gnte 
und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 4,80 5,40 M, 
50 Kilogramm. — 


und enaliiäeh 3,70—4,10 R 


wiger, Harzer 
Bilogr. Hue und beſte Sorten faelcc e 


ilogt ütten⸗ 
Bene 
1,60 bis 2,20 RE Ne 50 Kilogr. frei hier. 
N Das ächte 
| Eau de Cologne 
von F. Maria Farina in Cöln a Bi. 


54711, früher zu haben in ber Zing- 
ler'ſchen Commiſſions handlung, wird 
jetzt zu den bekannten Preiſen verkauft im 
Ciga renladen von Hubert Getzmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 13, Ecke der Scharr⸗ 
machergaſſe. (5597 


Viſitenfarten, 


190 Stück in eleganter Ansführung 
für 1,50 Mk. Beſtell ungen werden eni« 
egen genommen in den Cigarrenläden von 
ubert Gotzmann, Heilige geiſt⸗ 
aſſe 13, Ecke der Scharrmachergaſſe und 
alkgaſſe 2, am Jakobsthore. (5595 


Oelgemälde- 
Imitationen 


mach Originalen berühmter 
Künstler, in getreuer Wieder- 
gabe, grundsätzlich nur die 
besten Erzeugnisse, bietet stets 
in reichster Auswahl zu soliden 
Preisen 


Carl Müller, 


Vergolderel, Spiegel- und 
Kunsthandlung, Jopengasse 25. 


Parcellen⸗Verkauf 


in Czechoezyn. 

Ich beabſichtige meine in Czechoczyn 
(Bf. Rheda) belegene Befigung im Ganz u 
oder in Parcellen zu verkaufen. Die Kauf⸗ 
und Zahlungsbedingungen werden günſtig 
geſtellt. Beſonders mache ich auf das vor⸗ 
züaliche Torfbruch⸗ (24 Morgen) und auf 
das 6 Morgen ehe Gartengrundſtück, 
welches letztere ſich ſeiner ſchönen Lage 
und des ertragreichen Bodens wegen zur 
Anlage einer Gärtnerei eignet, aufmerkſam. 
Käufer erfahren das Nähere bei mir oder 


. Müller i 
5030) ne in Czechoczyn. 
Poſtexp.⸗Vorſteher in Putzig. 


utsverkauf 


beim Rentier 


Weizen und Roggen ꝛc, eine 
155 9 


21 Ackerpferde, 8 junge Pferde, 4 Zugochſen, 
1 Mich 89 a 


h. Kleemann in Danzig, 


— Brodbänkengaſſe 33. (5148 
Lotterſe des Germ. Nuſcums 
in Nürnberg, Looſe a 3 M. i d. er 

Dany, Stg. zig 


ESEL x 2 ER, NZ DEE 2 5 2 EIER 
achdem mir von der Lübecker Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in 


für Weſtpreuſßſen übertragen worden iſt, empfehle ich mich zu Verſicherungs⸗ 
Abſchlüſſen gegen Prentader Blitz» und Erploſionsſchäden auf bewegliche 
und unbewegliche Gegenſtände aller Art zu feſten und billigen Prämien. 

1 Danzig, den 26. April 1875. 


Der 77 ER RANER 
2 der Lübecker Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Beorge Weber. 
Comtoir: Hundegaſſe No. 43. 


25 n er 


eoemmer⸗Haudſchuhe 

empfi hlt dülign . a 

? F. A. Hildebrandt, ö 
Hand ſchuh⸗Fabr ek, 8 

Hundegaſſe No. 107. 


Einem bochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich 
bie ergeben: Anzeige, daß ich das von meinem verſtorbenen Vater ſeit 
einer langen Reihe von Jahren innegehabte Auetionator⸗Geſchüft in 
gleicher Weiſe fortzuführen gedenke und zwae unter der Firma 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auctionator. 

' Geſtützt 159715 0 welches 2 N Vater 6 
Mk. ö noffen und welches ich in meiner bisherigen kaufmänniſchen Stellung gleich⸗ 
n Grandſtülcke ſofort in banrem falls in vollſtem Maße beſeſſen habe, darf ih mich wohl der Hoffnung 
Aa zu begeben durch den General- kitgeben, von einem hieſtgen wie auswärtigen Publikum mit geneigten 

genten Gustav Brand Aufträgen bei vorkommenden Auctionen beehrt zu werden. 

Jadem ich mir noch zu bemerken erlaube, daß ich mit binreſchenden % 
Mitteln für mein neues Geſchäft verſehen bin, bitte ich um gütiges Wohle 5 
5 


5377) 


. 5 2 
Danzig, im April 1875. \ 


Oppatheleu:Enpit 1 

unkſündbar und ſich amortiſirend, fin 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten, 
event au h zur zweiten Stelle auf ſtadeiſche 


er in Graudenz. 


IIIGünſtige Offerte!!! 


euerverſicherungs⸗Geſellſchaft werden 


gi TE 1 
F üchtige Agenten 6 


für Danzig und Umgegend gefuht und Anmeldungen 
Hundegaſſe No. 43, entgegengenommen. 


wollen und empfehle mich Hochachtungsvoll 
8 Th. Wagner, 
5207) Bureau: Hundegaſſe 1 


u ter . = — Wh 


m Comtoir, 


von 590 M 9 prß., davon ½ Weizen⸗ und 
% Gerſt⸗ un 


So eben erſchien: 


| Studien über das Molkereiweſen. 


Reifelfigzen 
Schweden, Dänemark und Finnland. 


RK. Deutschendorf & Co,, Danzig, 0 
Säcke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung 


empfehlen ihr großes Lager Se 
2 
fertiger Wollſäcke, 
beſtehend in Engl. Sackings, extra ſchwer, 10, 11—13 Zoll⸗Pfd., 35, 40, 45 Sgr., 

5 : Bomm. Leinen, = 10-11 Pfund, 35, 40 Sgr., 

» Engl. Sacking, No. II. 8—99 Pfund, 30, 34 Sar., 

» feinen leichten Säcken (Hefflans) 20-33 Sgr. 
Lieferung erfolgt prompt und reell. 


artoffeln zc Jav. 


. Petersen, O. Boysen, 
Generalſekretair in Oldenburg, Senssalfeksetaie in Hildesheim, 
un 


Dr. W. Flelsohmann. 
Mit 20 Illuſtrationen, eleg. broſchirt, Preis Mark 4,50. 
Die Einſendung des Betrages erfolgt Fraunco⸗Zuſendung. ag 
Wenn auch die Tharſache, daß man in Schweden und Dänemark in 
Bezug auf den Betrieb des Molkereiweſens uns weit voraus zeeilt iſt, nirgends 
mehr beſtritten wird, ſo war doch bisher keine Klarheit darüber, auf welche 
Weiſe in fo kurzer Zelt der Vielen unglaubliche Fortſchritt erreicht worden war. 
Es lag deshalb der Wunſch nahe, ſich hierüber ein wahrheitsgetreues Bild zu 
verſchaffen und überhaupt den ganzen Betrieb der dortigen Molkereien g ündlich 
kennen zu lernen, um dann Anregung geben zu können zur Betretung ähnlicher 
Wege, foweit fie für unſere Verhältniſſe ſich eigneten. — Dieſer Wunſch ver⸗ 
einigte im Auguſt vorigen Jahres die bereits auf dem Gebiete des Molkerei⸗ 
weſens rühmlichſt bekannten oben genaunten Herren zu einer emeinſchaftlichen 
Stubienreife durch Schweden, Dänemark und Finnland, deren Reſuitat hiermit 
der Oeffentlichkeit übergeben werden fol. _ 
Beſtellungen hierauf nehmen ſchon jetzt alle Buchhandlungen des In⸗ 


Ein Gutsbeſitzer, mein pieljähriger Ges 
ſchäftsfreund, wünſcht für feinen Sohn im 
circa 1Omeiligen Umkreiſe von Dirſchau ein 
Gut von ca. 1500 bis 2000 M. Magd., Höher 
boden, mit ſofortiger Anzahlung von 120,000 
Mark zu kaufen. 


__Broben werden auf Wunſch zugeſandt. ee 
1. Damm 1. Damm 
Bedingung iſt tragſamer Mittelboden, 
auskömmliche Gebäude und Inventar. 


5 b. 10. Das Hul-Geſchüſt 57. 10. 
Offerten direct von Selbſtverkäufern er⸗ 


von 
ST Zziggend nder Baden, Max Cohn, vorm. J. M. Cohn, 


Vohlen⸗Verke Filz und Stroh⸗Hüte m 


in den neueſten Fadons billiaft 


ae 


SSS SSS 38 


Abgelogerte roth und weißbnchene ; und Aulandes entgegen. 
forte birtene Bohlen, volltännig 1 Max Cohn, vor. J. M. Cohn, Danzig. Die Verlagshandlun 
trocken und friſche elſene, roih und WE 1. Damm No. 10 9 
weißbuchen, eichene und birkene 5 80 abe 8 = A. W. Kafemann. 


B he: find vorräthigun uhaben 
ewenno per Smazu. — Bahn⸗ 
bof Gr. Bolchp = (5179 
1herrſchaftl. Grundſtück, 
womöglich mit Garten, im beſten 
Theile der S adt belegen, wird von 
einem zahlungsfähigen Käufer ohne 
Vermitiler, bei gater Anzahlung for 
fort zu kaufen geſucht. 
Gefällige Adreſſen werden un er 
5601 in der Expedition dieſer 
eimmnn erbeten. 
En im beſten Betriebe befindliches 


Dampfmahlmühlen⸗ 
Etabliſſement 


in getreidereicher Gegend der Provinz Ss 
Hei an ber Dalın.2ab. Einen ee 


Rardtisutsohe Hager Vorsicherunge e 
Gesellschaft. | g Herings-Aucotion. 


Die General⸗Agentur befindet fih Danzig, Donnerſta ‚den 2 „April 1875, Vormitt. 10 Uhr, 
Weidengaſſe 19. Th. Busch, Gutsbeſtter. etlon a m Hofe der Herren E. . oh 


Norwegische Fettheringe in diverſen Mar⸗ 
Agenturen befinden ſich in Danzig: 


ken, N 8 . große — 

rown bran en, crown brand mixe ero 
Skiern No. 30, 2 Tr. b 
Böttchergaſſe No. 15/16, 2 Tr. 


brand mattles und Tornbellies. f 


Melllen. Ehrlich. 
Die PERS 
Nähmaſchinen⸗ 


Fabrik 
5 Jovengaſſe 37, 


Reinhold Kowalsky 


Das Billig 


und am beqguemiten find 


Fertige Roben für Damen, 


Tuniques, Promenaden-Costumes, 
Sammet -Paletots, Talma, Westen, 
Regenmäntel und Räder, 


luſſe belegen, mit unermeßlichem Torfſtich 38 
ft unter vorthenhaften Bedi gungen gleich. 
zu verkaufen. Gefällige Offerten unter P. 
5530 in der Exp. d Zig. niederzulegen. SE 
In einer mittleren Provinzialſtadt iſt eine 
ſeit faſt 50 Jahren beſtehende 


Buchbinderei 


ohne Maſchinenbetrieb) mit ausgebreiteter 
undſchaft unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 5 La 
Rflecrtanten wollen ihre Offerten unter | 8 
H. 0190 an die Annoncen-Ex- 
edition von Haasenstein & 
ogler in Hamburg einienven und 
dabet über ihre hübhere Thätigkeit und. 8 
Tüchtigkeit, ſowie Vermögen s⸗Verhältniſſe. E% 
Nachweiſe liefern. i 


pfiehlt ihr großes Lager fremden und eigenen Fabrikats von vorzügl. Wheeler & 


lem 
son- und Singer-Famillen-Nähmasohlnen, fowie für Handwerker: 
Leipziger Säulen-, Olroular-Elastlo-, Singer-Oylinder- und Grover 
14 ao Mosch nen Mad ſolld 8 fehle feih i 
= ämmtliche Maſchinen find ſolide gearbeitet und empfehle felbige unter mehrjäh⸗ 
riger Garantie zu den billigſten 1 Hand⸗Nähmaſchinen in 1 — Aus wahl. 
Garn, Oel, Nadeln, halte auf Lager. Reparaturen werden ſtets ſchuell und gut 
i ausgefg 15 ine feit fünfzehn Jahren hier am Orte allein beſtehende Nähmaſchinenfabril 
er Meine feit fünfzehn Jahren hier ähmaſchinenfabri 
| bitte nicht mit einem Sänfer äbnlihen Namens zu verwechſeln. (5610 


Louis Willdorff, & Sele, Er g ne u 


(5532 | BE 


ſowle 
9 a 
Güter h 3 "U * Zegengaſſe Ke. 5, fee Sie, a fr alt din 
AR empfie 5 5 
1 ſober Größe u Cachemir-Um ang? Masken⸗Anzüge Agenten 
und rentable 58 n url diülgen, I Perücken, Sicher Böpfe die gereita In Konlicer Beuge A Aurr 
Mi in u sw lich bi 5 „ wollen ihre Offeren sub J. H. 
Waſſer⸗Mühlen 4% Bec gan fegen Greifen. geb? —  W Ehiguond, dei anne I deln 0 


weiſet zum 


Ankauf nach 
Th. Kleemann, Danzig, 


Brodbänkengasse 38. 8 
Einige tauſend Schock 55359) 


Birken⸗Pfläuzlinge, = ?8ͤ 
alte Scheffel echte Bisqnuit⸗Kartoffeln, Gras- und Getreid 


ſewie überhaupt alle anderen Nraniftten zu | INDEM __ nn 

i Ma bis eit 
ER Polter⸗Abende u. Aufführungen. 4 aule Benflen mi Tiekennfket 
55 N Quadrillen gebe zu bill gen Behandlung und aeoifenbafter Baue, 
5 Louls Willdortt, Ziegengaſſe 5. e Näheres . 


” m: — _ 
Künſtliche Haararbeiten in, erfahrener, ihätiger uud kaunons⸗ 
den e dae ene den den Ai: BEN 
. = u. 8 


. 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 
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Mähmaschines: 


von ½ bis 1½ Meter, ſind billigſt und 80 N 
4 Scheffel 1 Thlr., abzulaſſen in Zeſchin 6 
bei Carthans. A. Thymian. | N 


8 d ohne Famil t Stellung. ’ 
ſchon von 2 & pro Stück an bis zu 15 un r N 1. b. Er. d. Bl 


New-York, 


310 bis 230 Ctr. Nogzen⸗Fuſtermehl find 45 2 0 alte vorrätbig in belannt guter Arbeit und 
m Preiſe von 59 ro Centner franco n Ri f daen Haaren, lb verſende | tüch G 
Behne Lubie zu Daher bei 5 Buckeye 22 N hr Champion 12 5 Probe unter ug der ſchoß; Aufträge uu 2 . 5 E en, 
lot ? ? vou a N we . von erbittet der polniſchen Sprache mäch ig. fucht 
5508) . OTZ in Elbing. a gr Platt N 0 N 2 0 nm Louis Willdorff, 2 hir a at d. dergen z 
4 h H in \ N > z Be Ziegengaſſe No. 5. (5571) ' fuche von der erſien Hälfte bes at 
i kn 0 f enen 5 71 Springteld, Ohio, Ein 6 Monate alter nen zuverläſſigen und bewährten 


ü Inspector. Gehalt 150 Thaler. 
8b Lal unnee, Meldungen n. entgegen Buchholtz, 
2 halb Iewfonnblän: | nden bei Saale OMpt.___(8577 
der, iſt zu haben. Ort u. Preis in kleines, ventable® Geſchäft oder 
us © ; i Commandite, wezu 500 Thlr, ge. 
in der Exped. d. Ita. n nügen, wird von einem ſtrebſamen Mann zu 


r 


empfehlen zur frühzeitigen Bestellung 


Glinski & Meyer, Danzig, 


Helligegeistgasse 112. : (5619 
Preis-Courante stehen auf gefällige Anfragen frauco nnd gratis zu Die 


EEE er ng 


In Banzwecken offerirt billigſt in ber 
ziebigen Längen 


Roman Plock, 


880%  Wilchlaunennafle 14. 


Eiſenbahuſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
offeriert zu den billigſten Breifen 


Mittel gegen eee ee 6 


wamm, sowie Präservativ bei Neu auten. 


18 e hebildeter 1 F Eu Wohnung, elend aus 2 Stuben, 
5 het, 8 , ö K 
Stellung als Buchhalter, Lagerver⸗ . Mal un Seiden B ſofort, oder 


2 Den nenesten Beriobt, Gebrauchs- Anweisung und Preiscourant über dieses 25 ch auch zur Reiſe cign 2 
5 D. Loeschmann. ug ri nicht anzuzweifelnde Atteste üeer I jährige Mirkung zur würde, Ra, an 1 U. 49 AR d. Exp. Exped. d. Zig. niederzuſegen. 
Fin fast neues olys. Pianino 2 eite stehen, versenden auf Wunsch gratis und franco nach allen Ländern. Abe. Stg., eutaegen. Verantwortlicher Redaktenr F. NRödner 
ist für 150 Thlr. zu verk. Vilaln & Oo., chemische Fabrik in Berlin, W., Leipziger Strasse 107. En fr. Blumer It mit auch ohne Möbel | Drud urd Verl g von A. 290 gafemar⸗ 
= MER NETZE ELTEFRTEZE 1 e ES zu vermiethen Piſchmarkt 31, 1. * Dane 


Kl. Münlengasse 7 0, p. linke. 


ii 16 den f | 

gelieferten Haaren billiaft gefertigt bei 8 No 4 
Louis Willdorft, Ziegengaſſe 5. een e verfehener Alherte 

Hnarzöpfe in allen Farben & Wirihſchafts » Auf gelen, (verhenn⸗ 


walter, Fabrikauſſeher ze. Derfilbe| Gef. Offerten unter No. 5570 in der 


Lübeck das Amt ihres General⸗Agenten und — A 


Ein junger, zuverlaffiger, kaufm fed gefucht Offerten u. No. 5691 
d. Exp. d. Zig. 
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